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le iſcher Sperialdien mann werde größer. Auf den Poſtdampfern 
Te — ſch hg R würden für die Marine bewährte Schiffsmannjdaften, 
1 anyiger 2 : e und Heizer erzogen werden. 

Berlin, 1. Dezbr. Die heutige erſte Be taatsſecretär Stephan führte gegen die Ans- 
ratung der Dampfervorlage im Reichstage führungen der Abgg. d. Huene und Stiller fran- 
eröffnete vom 7 aus Staatsſecretär | zöſiſche Rammerverpandfungen in's Feld. 

Dr. Stephan: Die Vorlage habe einen veränderten Des Abg. Woermann (uationallib.) Jungferurede 
Charakter erhalten und dies werde Einigen die Zu- enttäuſcht fehr. Er bringt nicht ſachliches, aus Er⸗ 
gen . erleichtern. Der Schwerpunkt liege] fahrung geſchöpftes Material, ſondern Bemerkungen 
etzt nicht mehr auf dem poſtaliſchen Gebiete; die] allgemeiner Art. Er ſpöttelt über v. Hnenes 
nationalen Geſichtspunkte hätten auch Baiern und Patriotismus. 
Würteuberg veranlaßt, ſich anzuſchlieſfen. Ein ] Abg. Graf Behr⸗Greifswald (freic.) ſieht die Frage 
Iebensvoller Staat könne ſeine Miſſion nur erfüllen, [für fo iar an, daß er eine Commiſſiousberathung für 
wenn er nützliche Anlagen nicht unterläßt auch in e und gleich im Plenum entſcheiden will. 
Zeiten, in denen das Gleichgewicht zwiſchen den Ein- Abg. Bamberger (freiſ.) hält die Vorlage 
nahmen und Ausgaben nicht vollkommen vorhanden | nicht für annehmbar. Die Frage ſei doch nicht fo klar, 
iſt. Redner ſchließt mit dem Wunſche, die Durch-] daß er nicht eine fachliche > ung in der Commiſſion 
berathung zu beſchlennigen. 2 wünſchen ſollte. Die Vorlage ſtelle Alles als ſchon 

Abg. v. Huene (Centr.) beautragte die Ueber bewieſen hin, was noch zu beweiſen ſei. Sümmtliche 
weiſung der Vorlage an eine Commiſſion von] Reden der gegneriſchen Seite gingen von der Anſicht 
14 Mitgliedern. Eine eingehende Prüfung jei | aus, daß die Vorlage nützlich jei, was noch zu 
nothwendig. Das abfällige Urtheil über Die | beweiſen ſei. Was Abg. Woerman ſagte, dazu wäre 
Haltung der Commiſſion in der vorigen Seffion | kein Geiſt aus jener Welt, d. h. aus Afrika nöthig 
werde nicht aufrecht erhalten werden können, denn geweſen. Redner ſei garnicht ein prinzipieller Gegner 
die Aer Wie babe die Zwiſchenzeit benutzt, um jeder Subvention, mau ſolle ihm nur den Nutzen 


Bänken ift zu ee daß er für die Subvention iſt.] unmittelbar unter den Contrahenten durch wirkliche Aus⸗ 
— Abg. Eugen Richter: Niemand habe weniger lieferung an den Erwerber erfüllt worden ſind. 

er auf die Freifinnigen aus angeblich nationalen Die weiteren Beſtimmungen über Kauf-, Rück⸗ 
Gründen lo inden als der Abg. Gerlich, der in] kauf⸗, Tauſch⸗, Lieferungs⸗ und ſonſtige An⸗ 
der Stichwahl nur mit den aus nationalen Gründen] ſchaffungsgeſchäfte (Tarifnummer 4) lauten: 
. ihn gegen den Polen abgegebenen Stimmen der 8. 6. Die unter Tarifnummer 4 angeordnete Ab: 


reiſiunigen in den Reichstag gelangt ſei. Der gabe iſt von allen im Inlande, oder von im Inlande 
eichskanzler habe ſich gegen Dinge gewandt, die | wohnhaften Perſonen im Auslande, abgeſchloſſenen Ge⸗ 


ier ſelen. So habe der Abg. ſchäften der dort bezeichneten Art zu erlegen. Iſt bei 
Bier garnicht borgebraiit jeien. Go 5 8 einem im Auslande abgeſchloſſenen Geſchäft nur der eine 


Bamberger kein Wort von Fractionsbeſchluß oder . 8 
Fractionspolitik geäußert. Des Reichskanzlers ae ee 7 . 50m 
Sa von V0 an ges Bahn 5 2128 a trahenten, zu entrichten. 3 
Dort ſollte eine Bahn nen geſchaffen werden; hier beſtehe . 7. Im Inlande w t „wel a 
aber ſchon eine Dampfſchifffahrt, die Frage fei nur, Tari — Tae ee Seen N 
ob fie nicht durch die Subvention geſchädigt werde. Rechnung oder als Commiſſionäre (Handelsgeſe duch 
Der Reichskanzler klage, daß das Tabakmonopol ab- Artikel 360) gewerbemäßig betreiben, gleichviel ob fie in 
5 5 ſei und die Conſervativen ſtimmen ihm 2 Ar a ien antes n de BL ade 
1 Ri i 1 „ n der uerbehörde 
onen de 1) gig er fort, mit dabei. Thut 50 en 5 teuerb mi an führen und le 
9 7 on ihnen oder in ihrem Namen von Anderen abge⸗ 
n 1 | Me cn ie OH Eh 
a „di te Eintragung muß die weſentlichen Bedingungen 
Schiffen * Meilenzahl verworfen, dieſes des Geſchäfts und den Betrag der von dem Eintragenden 
iſt ein ganz anderes Prinzip: hier handelt es ſich zu entrichtenden Abgabe (§ 8) enthalten. Am Schluſſe 
um Leiſtung gegen Gegeuleiſtung. des Monats iſt das Buch abzuſchließen und ein Aus⸗ 
Abg. Richter: Durch dieſe Hinterthür wollen zug hieraus ſpäteſtens am ſechſten Tage des folgenden 


nach ihrer Meinung eine beſſere nach des Nedners beweisen. Man habe hier franzöſiſche und engliſche] Sie Ihren Geſinnungswechſel beſchönigen. Sie find Monats unter Einzablung des berechneten Abgaben; 
Meinung eine theilweiſe beſſere Vorlage zu machen.] Citate vorgebracht, . 8 er erlaubt fein, | ja 110 5 a . Ibn Al . der Abg. M n 8 an die Steuerbehörde abzuliefern. 95 
Daß der Haudel irgendwo in Folge von Subvention auch deutſche zu verleſen. Er verlieſt ein Gut: | ————— —¼ʃ: en Ae Ba äfte 
Aufſchwung genommen, ſei nicht nachzuweiſen. Ein achten, welches im Jahre 1881 die Handelskammer Der Geſchäftsſteuer⸗ Antrag ſowie die für letztere berechneten Stenerbeträge enthalten 

Wedell⸗Malchow und von dem zur Führung des Steuerbuchs Verpflich⸗ 


Appell an die Nation gehe bei ihm und ſeinen zu Hamburg abgegeben, welches die Subvention im 
Freunden jelten verloren; hinſichtlich der Macht⸗ Jutereſſe des Gedeihens 85 Handel und Rhederei 
Uung Deutſchlands aber ſei er 85 angebracht, principiell verwirft. Unter den Unterſchriften befinde 

r dieſe Machtſtellung habe das Volk bereits erheb⸗ ſich auch der Name Wörmann. Ob das ein vielleicht 
liche Opfer gebracht, deshalb habe man zu dem | ein anderer Wörmann ſei? Der Abſatz deutſcher 
Appell kein Recht. Ueberall da wo erhebliche Producte werde durch ſubventionirte Dampfer nicht 
Ausgaben verlangt werden, 2 der Reichstag] in nennenswerther Weiſe vermehrt werden. Die 
die Pflicht, genan zu prüfen. ugeſichts der gegen- Unternehmungsluſt ſei vorhanden und branche nicht 
wärtigen Lage des Reichshaushaltsetats werde, die | künſtlich gefördert zu werden. Das Geſchäft leide an 
Prüfung eine ſchärfere ſein müſſen. Das Recht dazu Hypertrophie. Früher waren an den fremden Plätzen 
würden feine Freunde und er ſich in keiner Weiſe Bee Waarenſtapel, jetzt ſeien dieſelben durch ſchnellere 
verkümmern laſſen (Beifall.) 5 efriedigung des Bedarfs nicht mehr nöthig, der 
g, Margnandſen (uat. lib.) beantragte eine | Uebergang müſſe überwunden werden. Holland leide 

en von 21 Mitgliedern zu bilden und ſprach an ſchwerer Colonialkriſis; in den franzöſiſchen 


f 5 i teten durch Unterſchrift als richtig beftätigt fein. 5 
enthält folgende Ahänderungen der re $ 8. Iſt das abanberfichtiee Galan t zwiſchen zwei 
des Geſetzes betreffend die Erhebung von Reich uur Fübrnag eines Oer lune deen Nerſonen 
. bes 5 ec In ad gehhielien, fo. Baben biefelben na je die Hälfte der 

1 2, auf-, ⸗„Lieferun arifmäßi 2 iben. 
fon 1775 Anf haffungagen, 0 äfte über im Auslande 5 Ifta der ee Thel an 9 ans eines Steuer: 
ahlbare Wechſel, ausländiſche Banknoten oder auß= buchs verpflichtet, ſo hat dieſer ſich die ganze Abgabe zur 
2 2 ud, J Dickes Kara bn d ober var 75 80 des Geſchäft von einem Commiſſionär ab 
2 3 8 ; N 9. ä tNtonä x 
Mengen von ſolchen Sachen oder Waaren jeder Art,] geſchloſſen, ſo iſt die Abgabe ſowohl für ws Geſchäft 
die nach Gewicht, Maß oder Zahl gehandelt zu werden 2 dem Commiſſionär und dem Dritten, als auch 
ar en en ae 

eräußer vr und Committenten X 

40 Beſchlenni 5 Bau gar bom 1 55 e . ee. Ber 8 4 — 1 Bat fein, 
für eunigun der Berathun in derſel en aus. Kammer e man den n mög⸗ in Abſiu ungen für je 00 ruch⸗ ewerbemäßig die Vermittelung von Geſchäften er unter 
% % c At, bereit, hat übe Die 
Sungfernrede, die, ſachlich und eindrucksvoll, auf Erfahrungen ſprächen gegen deren Nutzen. unterſchied ſondern die Wechſel, Banknoten oder Geſchafte ein die weſentlichen 2 — ae elben 
n acer eh Sa it ie Wenn — wieder Nh beit DR 8 ferner A 1 0 ec 97 5 Sabel Ba feinen, Namen lehne 10 von Se 
8 1.2 g au X r Samoavorlage eine oſſene ehrhei e Sachen oder Waaren, auf welche das Geſchäft ſi Steuerbehörde beglaubigtes Verzeichniß zu führen. rt 
ſtändige Dampferverbindungen anderen Nationen egen ſich habe, geſchloff üb bezieht. Die zu den Werthpapieren gehörigen Zins- | diejenigen Geſchäfte, ber denen 5 7 jolche Perſonen be⸗ 


noch mehrfach nachſtehen, aber gerade durch das ſeeiſche Politik nich ke 5 i 7 oder Dividenden⸗Coupons bleiben bei der Berechnung | theiligt_find, die nicht die Verpflichtung zur Führung 


8= oder 


das lange und geſunde Vorwärts reiten würden 3 5 “or r Abgabe außer Betracht. Der Werth des Gegen: eines Steuerbuchs (§ 7) haben, iſt zugleich der Betrag 
wir del und Ahlbert mehr und e nützen, 15 se eder m n ode Ar wan Kanes eich durch den vereinbarten Horse oder Lieferungs⸗der von dem Geschäft zu entrichtenden Abgabe einzu⸗ 
er 


reis am Tage des Abſchluſſes beſtimmt. Ausländiſche Das Verzeichniß iſt am Ende eines jeden Monats 


jähe Nacheiferung Anderer. Man müſſe einer Meinung nicht genug 
Beförderung ſi 2 eh den Vorſchriften wegen Erhebung des are und ein Auszug hieraus m. am 
hai T 
a 


5 en eis, ſonſt durch den mittleren Börſen⸗ oder Markt⸗ tragen. 
0 90 en, weil nach 5 er⸗ 
von Briefen und der von kehr ſelbſt für ein Geleiſe vorhanden fei. Genau fo | W 
ger die leberſtäfſigkeit 


urechnen. RS Tage des folgenden Monats die Steuer⸗ 
ga für Verabredungen zu ent⸗ be i 


an 
einz . Dieſer Auszug muß die Geſammt⸗ 
zahl der vermittelten epflichtigen Geihäfte und 
Diejenigen Heſch fte, ge ſolche Perſonen 


der bgabe iſt fü ö 
liege ein Peſſimismus, wie in durch welche gegen Entgelt die Erfüllung von 
w inirt Geſchäften der oben erwähnten Art auf einen ſpäteren 1 
alles Beſtehende werde ruinirt werden. Rea der oben wird. 9 f theiligt ſind, welche nicht die Verpflichtun 


in dem 


N usſpruch 


0 N U n. fniſſen noch 
überall, wo ſich ſolche wirklich zeigten, mit den be.] Wenn ſchon alles durch Fractionsbeſchl de 
ſtehenden Beförderungsmitteln genügt. Die Verhält- gemacht Ir fo fei er und di actionsbeſchluß feft- | Ausgenommen don der im Vorſtehenden vorge: | eines Steuerbuch (8 7) haben, die 7 e Nummer, 
5 ; 1 a 10 und die ganze Discuſſion hier i Ab ſind i ti Stande | das Datum und d 5 einzelnen 
ae Englands und Frankreichs ſeien für Hörig. egen den Ausdruck Deficit mi 15 er * ee d u nn Geſchäften zu aer dender a gegabe enthalten. Die 


Subvenicht mafgebend. per zahle mehr | proteftiren; im Reich könne es ein ſolches Befreiungen. A. 


— l r 5 Die vorbeſtimmte Abgabe wird letztere iſt bei Einlieferung des Auszugs einzuzahlen. 
VVVVCCCC%C%%%ꝙTͤ,ü ² ⁵ , m¶- ß 
Durch hohe Subventionen iſt die franzöſiſche Rhederei | den Neichötagsmiiglichern pen Wahlers Abgegebene gel äften Aich dh als 10.000 -M. beträgt, 42) für ſchloſfenen, nad) Tarifnummer ae 1 Ger 
kcuntergedrückt. (Beifall links.) Die deutſche Versprechungen verſchloſſen. Die finanziellen Schwierig“ ſogenannte Contantgeſchäfte über Wechſel, gemünztes oder schäfte päteſtens am ſechſten Tage des folgenden Monats 

hederei hat ohne jede Staatshilfe mit der ganzen keiten wären nur bei einer N 3 Nati serig“ ungemünztes Gold oder Silber, 3) für Geſchäfte über | einen Auszug aus ihrem Tagebuch an die Steuerbehörde 
Welt ſiegreich concurrirt vermöge der Kraft, Tüchtig⸗ handen, eine ſolche beſtehe 3 Bee — 1 2 ahl olche zur Weiterveräußerung beſtimmte Sachen oder einzuliefern. In dieſem Auszug iſt die Geſammtzahl 
keit, Nüchteruheit und Energie ihres Materials an tand A ud Bohlhabenheir aber nicht, enn Woh ° | Waaren, welche von einem der Contrahenten ſelbſt | der Geſchäfte und für Diejenigen Gefchäfte, bei denen 
Seeleuten. (Beifall links.) Das Material für überall ſteigenden Verkehr nähmen zu, wir ſähen erzeugt oder handwerks- oder fabrikmäßig her⸗ nur ſolche Perſonen betheiligt Ster erbucs Die Ver⸗ 
unſere Marine wird auf ſo großen Dampfern nicht rt. wir würden feſteigenden Luxus, fteis | Heitelit find, 4) für Gejhäfte über ſolche Sachen oder pflichtung zur Führung einer Stenenadehe (e baden. 
l A genden Export, wir würden ſehen, wer es am längſten | Waaren, welche zur Weiterperäußerung nach vor: | die laufende Nummer, das Datum und der Betrag der 

Acegen, das gedeiht auf den Fiſcherböten und den aushält. t 8 gängiger handwerks⸗ oder fabrikmäßiger Be⸗ oder Ver⸗ von dem Geſchäfte zu entrichtenden Abgabe anzugeben. 
einen Handel faßs eifel (conſ.) f 1 Abg. Gerlich⸗Bromberg (conſ.) bleibt mit arbeitung durch einen der Contrahenten beftimmt find. | Der letztere 5 bei Einlieferung des Auszugs einzuzahlen. 

Abg. Graf Holkein ) ſprach ſich ſym. feiner Sungfernrede auf der Tribüne uuverſtändlich, ſtimmte a er ee he Se F. bi Herself © 10) uh die 


Vathi der Vorlage aus. ländiſche Sachen oder Waaren jeder Art, die] Steuerbücher (8 7), die Verzeichniſſe 5 10) und die 
22 2 . . H 3 2 z Akt, * DENE ’ zel nu! ea! 7 
6 a — v. Caprivi meint: die Küſten⸗ Politik“, a Hate 1 „ nach Gewicht, Naa oder Zahl gehandelt zu werben | Tageducher 8 11) sur Einficht und Prüfung gr 
Wifffahrt ginge zurück. Der Bedarf au Schiffs⸗ Sehr richti „ aus den vord und aus einzelnen pflegen, erfolgt die Erſtattung der entrichteten Ab⸗ Die Steuerbucher, Verzeichniſſe und Tagen Ei = 
— — ne — u he 3 erſten conſervativen gabe, wenn der Nachweis geführt wird, daß dieſelben von dem zur Führung Verpflichteten 5 Jahre ang 
7 vor war ich jo davon überzeugt geweſen als dee Er aing Fr 5 „r u 
7 Leila. 7 won überzeugt geweſen als e erſehnen können. Er ging von ſeinem Grund: zu bringen, um ihretwegen ein reiches Künſtler 
ee, e — ſchlen, icke ic ungen mir ſehr miß 90 5 roße Summen an die decorative Ausſtattung aufzugeben? R eres Euuſluſſes 
Fortsetzung.) Nachbar hin. Unſere Augen be rlich nach 1 = heaters zu verwenden und dafür an der Gage „Leila“, ſagte er, „es bedarf meines aal ya 
Und wie geſtaltete ſich ſpäter Ihr Verhältniß erichraf. Das Lächeln, das 9 ſich 3 70 einzelnen Schauſpieler zu ſparen, ab und ließ nicht mehr, Sie tonnen Ihr Engagement als g 
zu Ibrem Vater?“ fragte Hardt. Fi ſchwebte, war wie aus meiner ei 855 Seel be 5 an em en en * 3 1 aber ich . ä 
„„In den Tagen meiner Kindhei ſi ſtiegen. Nun? fra 8 er are . Br e Fonic ek 5 3 
eite Gedanken nie ee ie lich e ee AB 5 5 wird es ji Sinan keine Koſten — mein Talent jollte ſich im . Iſt es möglich, Sie wiſſen es, Sie wiſſen es 
! . 0 Anzug! ſagte ich.] Sulammenfpiel mit einem Künſtler von Rang frei zuverläſſig? O, wie ſoll ich Ihnen für dieſe Nach⸗ 


wir uns einmal trafen, was ſelten geſchah blickten Aber ihr Spiel! ri { 5 ! f L ) 5 
ir ei in die $ Ich ea . yr Spiel! rief er ungeduldig. Und ich ent⸗ entfalten. Zwei Jahre lang habe ich auf dieſe] richt danken, Sie mein liebster und elnziger Freund! 
en one f leich cke a in den | gegnete zuverſichtlich: Ich werde einſt beſſer][Weiſe von Dernburg gelernt, und daß es Gutes Und daß Sie, gerade Sie ſie mir — giebt 
meinen Abneigung geleſen haben. Als 4 * ſpielen! Ich war damals etwa ſechzehnjährig.] war, was ich mir zu eigen machte, dafür bürgt der] ihr einen erhöhten Werth!“ N 
wurde, änderte ſch das. Nicht, daß rin Einige Tage ſpäter ſtellte ſich der Regiſſeur [Name des Mannes, der auch Ihnen nicht mehr Sie war von ihrem Sitze aufgeſprungen und 
Gefuble für ihn erwärmt hatten en ei me des Schaufpiels, ein tüchtiger Schauſpieler, bei unbekannt geblieben ſein wird. Je mehr ich mich] ftand vor ihm, die Hände mit einer Lebhaftigkeit 
ſich ein Intereſſe dazu, das mir ſelbſt räthſchhaft mir ein. Er war vom Herzog „beauftragt worden, aber entfaltete, um jo drückender wurde mir die | der Geberde zuſammenſchlagend, wie fie ihr von der 
war. Ich hörte nicht auf, mich von ihm abgeſtoßen Tal 7 zu ertheilen. Was er über mein] Enge der Verhältniſſe. Wie eine in Kerkermauern | Bühne her zur zweiten Natur geworden war. Ihr 
u fühlen, aber ich grübelte über ihn nach, ich ver⸗ . ent Bet hat, muß dem Herzog Intereſſe an | Ein . en ſehnte ich mich nach Freiheit und reizendes Geſicht ſtrahlte vor Freude und ihre 
ſuch 1 denken, wie er im Grunde ſeiner ln zinen Beſtrebungen eingeflößt haben, denn es it friſcher Lebensluft, nach Erfolg und Anregung von | Stimme Hang hell nnd jauchzend wie jubilirender 
e mir auszudenken, er mir ſeitdem jede Förderung von ihm gewährt] außen. Wie geläbint fühlte ich mich, wenn ich von 2 Jeder Schatten war von ihrem 
ſchw 


ele beſchaffen ſei. Ich fragte mich, ob er meine [worden, deren ich bedurfte. Der 7 er ühne das unbewegli i j ü i 
Mutter wohl jemals geliebt habe. Und ich 2 5 1 der um dieſe Zeit an Erich wich aus der pe Mittel Loge echt be fa etzogs in ihrer Selle elle on kg a 
Ntivorten: „Nein!“ Jetzt, das wurde mir klar, | tief. Doch war das, was i empfand, mehr das] Todtenſtille rings umher, die Niemand zu „Alſo hier bleiben, hier bleiben! Nun glaube ich 


Verachtete er fie. Sie war immer noch eine hübſche ] namenloſe, undefinirbaxe Entſetzen, das unterb ; 

Ns >. ar in | g zen, das jede Creatur unterbrechen wagte, wenn Se. Hoheit nicht ſelbſt an meinen Stern, u 

— auf der Bühne, in einem ihrer prachtvollen] bei dem Anblick des Todes ergreift, 5 in] das Signal Ba durch ein Wrenen e = Hier bleiben! Wenn er en 3 
züge, ſah fie noch ſehr ſchön und ſtattlich aus.] dieſem Falle durch die erſchreckende Plötzlichkeit er⸗]ſeiner weißbehandſchuhten Hände gab. 8 & machen könnte, welche Wonne in vielen zweſ kurzen 
er Herzog hatte großes ntereſſe für das Theater. | böht wurde, mit welcher die blühende Frau aus | fühlte, daß alles dies der Tod meiner | Wörtchen enthalten iſt! Ich darf mich von Ihnen 

— den vielen Leidenſchaften, die einft jein Leben] dem vollen Lebensgenuß hinweggeriſſen wurde, als Künſtlerſchaft werden mußte. Ich wollte — ich | nicht trennen, ich werde Sie ſehen, Morgens, wenn 

bi er hatten, war noch dies die einzige ge: ein wirklicher, tiefer Schmerz. Ihr Dahingang ließ mußte fort! Erſt nach hartem Kampfe gelang es | Sie bei mir vorbei reiten, Abends im Theater. Ste 
eben. Hier war er noch unumſchränkter [in meinem Leben keine Lücke zurück. Von der J mir, mir einen Urlaub zu ertrotzen. Er it nahezu werden mich beſuchen! Ich werde Sie nicht entbehren 

hier konnte er ſeinen autokratiſchen] mütterlichen Autorität hatte ich mich ſchon früh | abgelaufen, ich habe an mehreren Theatern mit | müfen, mein lieber Freund!“ 


elüften Genüge thun. Seine bobnvolle Ver | emancıpirt und war in Gewohnheiten und Anſi ol i { b in i i in i N 
8 5 € nſichten gaſtirt, nirgends mit einem größern, „Bin ich das wirklich — bin i nen theuer, 

Kung gegen die Menſchen konnte er hier zum | meine eigenen Wege gegangen. In meinen außer als am hieſigen. Ein Engament hier Bart u ſo | Leilc?“ ch 0 ch Ihnen theu 
drug bringen, indem er fie wie Puppen hin⸗ und 5 änderte ihr Tod ebenfalls nichts. viel, als einem Verſchmachtenden ein Trunk Waſſer! „O, das darf ich Ihnen nicht erſt ſagen, das 
— arf. Wenn ein neues Stück ſtudirt wurde, ] Cäcilie, die langjährige Vertraute meiner Mutter, Wenn Sie mein Freund find, helfen Sie mir dazu! ]wiſſen Sie ſchon! Ich habe Sie viel lieber, als 
Leiden fr. oft in die Proben — ich, die ich eine blieb als Schutz bei mir, was ich brauchte, wurde | — Sie haben Einfluß beim Prinzen, der Intendant [Sie mich haben! Ich habe nichts zu tadeln an 
ER enſchaft geerbt hatte, verſäumte jie nie. Eines mir reichlich zutheil, in meinen Studien würde ich | it Ihr Vetter!“ Ihnen, Sie gefallen mir, wie Sie ſind! Sie aber 
were» trat er in die kleine Proſceniumsloge, in gefördert, mehr bedurfte ich nicht. Ich gab mich Sie hatte die Hand nach ihm ausgeſtreckt und | Sie Bofer, kritteln an mir herum, und wenn Sie 
ich ſaß. Er machte mir ein Zeichen, ruhig ] mit ganzer Seele meiner Kunſt hin, an het ammerte er hatte fie ergriffen. Jetzt, da ſie ihn bis auf den | könnten, möchten Sie mich einſchmelzen und um⸗ 


er 
zu bleiben und fette fich neben mich. Die Leiſtungen ich mein Herz, als an das Ei i G Leb N ; 
ch. Die Le n fi Herz, Einzige, ir zu] Grund ihres Lebens hatte „hatte gießen.“ 
Miner, armen Mutter hatten ſich nie über die lieben blieb. Ich will nicht leu a VE neben warme mitleidsvolle Liebe deo anden eln ans =; „Dann wäre es die Leila nicht mehr, die ich 
zur äbigkeit erhoben — heute blieben fie dahinter] dieſer Liebe zur Kunſt auch die Sucht nach Ruhm und | feiner Seele gedrängt. Jetzt kannte er ſie und 1 ' 
gg he fehlten heute die decorativen Zuthaten, Glanz, der Drang nach Aufregung und aer wußte, wie liebeleer und haltlos ihr bisheriges „Die Sie lieben? wirklich lieben? Alſo jetzt 
alt welche ihre Kunftleiftungen unausſprechlich | Lebensgenuß mich auf der eingeſchlagenen Bahn Leben geweſen. Er fühlte, daß er ſie genug Liebe, | habe ich endlich dieſes Wort gehört? Haben Sie 
mit aa und als erſchienen. Ich hatte ihr] feſthielt. Als ich reif war, öffentlich aufzutreten, um ſein Glück darin zu finden, ihr eine feſte und | e3 mit ruhiger Bedachtſamkeit geſprochen, oder iſt 
daß ich ter rückſichtsloſen Offenheit ſchon oft geſagt, wurde mir vom Furs ein Beweis von Gnade zu: treue Stütze zu werden. Er fühlte den warmen es Ihnen im Eifer der Rede eniſchlüpfte Soll ich 
daß ſie für eine ſchlechte Schauspielerin halte, theil, wie ich, hätte ich überhaupt Wunſche nach] Druck ihrer Hand, er wußte, daß auch er ihr theuer | großmüthig ſein und es vergeſſen? Nein, das kann 
eine beſſere werden würde, aber noch nie dieſer Seite hin gehegt, ihn mir nicht eckatanter war — aber theuer genug, um dieſer Liebe Opfer ich nicht und will nicht! Dieſe Großmuth ginge 


— 
. 


mu 


hrung 


nach dem letzten darin enthaltenen Monatsabſchluß auf: 
zubewahren. : a 
Sb. Wird ein abgabepflichtiges Geſchäft ohne 
Mitwirkung eines gewerbemäßigen Vermittlers (8810 
und 11) zwiſchen Perſonen geſchloſſen, von denen keine 
zur Führung eines Steuerhuchs (§ 7) verpflichtet iſt, ſo 
haben dieſelben binnen 14 Tagen der Steuerbehörde des 
Wohnorts beider, oder des einen von ihnen, von dem 
abgeſchloſſenen Geſchäfte, unter Angabe der für die 
Abgabenberechnung in Betracht kommenden Bedingungen, 
— Anzeige zu machen und dabei die Abgabe ein⸗ 
zuzahlen. 
$ ile. Die oberſte Landesfinanzbehörde kann auf 
Antrag der Betheiligten genehmigen, daß gewiſſe ab⸗ 
gabepflichtige Geſchäfte nicht in das laufende, ſondern 
erſt in ein zu beſtimmendes ſpäteres Steuerbuch einge⸗ 
tragen, einſtweilen aber mit einem vorlänfig zu verein⸗ 
barenden Betrage verſteuert werden. 
11 d. Bei Geſchäften, für welche eine ſofortige 
Be ellung der Steuer unmöglich ift, bleibt die Ver⸗ 
ſeuerung unter den vom Bundesrath feſtzuſetzenden Be⸗ 
2. ſo lange ausgeſetzt, bis die Berechnung mög⸗ 
wird. 
$ 11. Für die zu entrichtende Steuer haften die 
abonbenfictien Contrahenten als Geſammtſchuldner⸗ 

. S11f. Der Bundesrath erläßt die näheren Be⸗ 
ſtimmungen wegen der Einrichtung der Steuerbücher 
(8 D, der Verzeichniſſe (§ 10), der Auszüge (SS 7, 10 
und 11) und der ſchriftlichen Anzeigen F 11 b), ſowie 
wegen des in Fällen der Inanſpruchnahme der Be⸗ 
freſung unter B zur Tarifnummer 4 zu führenden Nach⸗ 
weiſes. 

$ 11g, 

Geſchäfts in das 
Auszüge aus beiden oder in den Tagebuchauszug unter⸗ 
läßt oder die Eintragung in ſolcher Weiſe unrichtig 
dewirkt, daß hieraus eine Verkürzung der Steuer ſich 
ergiebt, hat eine Geldſtrafe verwirkt, welche dem 
füuf hundertfachen Betrage der hinterzogenen 
Abgabe gleichkommt, aber mindeſtens 100 & für 
jede unterlaflene oder unrichtige Eintragung beträgt. 

Eine Strafe zur Hälfte dieſes Betrages trifft den 
nicht vereidigten Vermittler (§ 10), der ein Geſchäft, 
für welches die Vertragſchließendeu, oder einer derjelben, 
die Abgabe zu entrichten hat, in das Verzeichniß einzu⸗ 
tragen unterläßt, oder die Eintragung deſſelben in einer 
zur Verkürzung der Abgabe führenden unrichtigen 
Weiſe bewirkt. 

enn die im $ 11b vorgefchriebene Anmeldung von 

den Bertragſchließenden überhaupt nicht oder in einer zur 
Verkürzung der Abgabe führenden unrichtigen Weiſe be⸗ 
wirkt wird, fo verfällt jeder von ihnen in eine Strafe, 
welche dem fünfundzwanzigfachen Betrage der 
deus fanfun Abgabe gleichkommt, aber minde⸗ 
ens fünfundzwanzig Mark für jedes Geſchäft 


beträgt. 8 
$ 11h. Wer es unterläßt, den Auszug (88 7, 10 
Zeit einzureichen, ver⸗ 


und 11) zu der vorgeſchriebenen 
fällt in eine Geldſtrafe bis zu fünfhundert Mark. 

Wer die Einreichung des Auszuges (88 7, 10 und 
11) oder des Originals ($ 11a Abſatz 1) verweigert 


Wer die Eintragung eines abgeſchloſſenen 
das Steuerbuch, in das Verzeichnt „in die 


oder dieſelbe ungeachtet ſchriftlicher Aufforderun 
innerhalb der feſtgeſetzten Friſt nic bemirkt, 
verfällt in eine Geldſtrafe von Fünfhundert 
bis zweitauſend Mark und wenn er auch einer 


wiederholten Aufforderung keine Folge leiſtet, von ein⸗ 
tauſend bis zu zehntauſend Mark. 5 
Wer der Vorſchrift im § 116. Abſatz 2 zuwider⸗ 
handelt, verfällt in eine Geldſtrafe von Eintauſend bis 
Je ntanfend De. 15 lh 
2111. Schriftſtücke über Geſchäfte, welche nach 
Tarifnummer 4 a gabepflichtig find, oder auf welche die 
Vorſchrift unter „Befreiungen“ zu diefer Tarifnummer 
Anwendung findet, ſind in den einzelnen Bundes⸗ 
ſtaaten keiner Stempelabgahe (Taxen, Sporteln u. |. w.) 
unterworfen. Werden dieſelben indeſſen gerichtlich 
oder notariell aufgenommen oder beglaubigt, fo 
unterliegen ſie, neben der in Tarifnummer 4 {ie das 
Geſchäft vorgeſchriebenen Abgabe, den in den Landes⸗ 
i en für gerichtliche oder notarielle 


Beglaubigungen etwa vorgeſchriebenen Stempeln (Taxen, 
Sporteln u „ 


WIRT, 
A 
Ber: 


w.) al 
923. Abſatz 2: Dieſelbe Strafe tritt ein, wenn i 
den Fallen — tie, Ih Ablag 3. und 16 aus 


den Umſtänden ſich ergiebt, daß eine Steuerhinterziehun 
wet ce werden können oder nicht beabſſchtiet 
rden 1 Rs 2 

8.27. Die in den einzelnen Bundesſtaaten mit der 
Beaufühtignng 2 Stempelweſens beauftragten Behörden 
ane mit d haben die chen obliegenden Verpflich⸗ 
ee * en gleichen Befugniſſen, wie ſie ihnen hin⸗ 
Sem 1 nach den Landesgeſetzen zu entrichtenden 
Gef ge gaben zuſtehen, auch binfichtlich der in dieſem 

eſetze eſtimmten Abgaben wahrzunehmen. 

— ie Landesregierungen beſtimmen geeignete Be⸗ 
mie, welche nach näherer Vorſchrift des Bundes⸗ 
raths die Schriftſtücke der öffentlichen und der 
von Actiengeſellſchaften oder Commanditgeſellſchaften 
auf Actien betriebenen Bank⸗, Credit⸗ oder Ver⸗ 
ſicherungsanſtalteu, Handels⸗ und gewerblichen Unter: 
nehmungen, ſowie der zur Erleichterung der Liquidation 
von Zeitgeſchaͤften beſtimmten Anſtalten bien dae 
bureaus :c.) periodiſch bezüglich der Abgabenentrichtung 
zu et di 8 Die an Anſtalten ſind ver⸗ 
pflichtet, die Einſicht Fuhr tatten. 
Auch andere zur Führung von Steuerbüchern ($ 7), 


über meine Kräfte! Du haſt es geſprochen, das 
4 ich halte Dich daran feſt. Du biſt mein! 

„So liebſt Du mich wirklich? So iſt es wahr, 
was ich kaum zu hoffen wagte? O, jest, da ie 
quälende Zweifel gefallen iſt, darf ich Dir jagen, 
wie unausſprechlich theuer Du mir biſt, theurer, 
als Du es ermeſſen kannſt!“ 

Während er ſo ſprach, 
zogen. Sie umſchlang ihn mit ihren Armen und 
preßte ihre jungen, friſchen Lippen auf ſeinen Mund. 

„Du ſagſt, ich kann Deine Liebe nicht ermeſſen? 
Du magſt recht haben, aber dennoch macht ſie mich 
lücklich! Und liebt gr Jeder ſo, wie er lieben 
ann! Sieh, ich gebe Dir mein ganzes Herz, es 
iſt Dein, ſo groß oder klein, ſo heiß oder kalt es 
er ! Du weißt, ein Schelm giebt mehr, als 
er hat.“ 

Sie zog ſein Haupt zu ſich hernieder und 
—＋ ihm ins Ohr, ihre Wange dicht an die 
eine geſchmiegt: 1 

„Ich muß Dir beichten, Liebſter! ich hatte 
Böfes mit Dir im Sinn. Es kränkte meinen Stolz, 
daß Du mir widerſtandeſt, obgleich ich Dich hatte 
ahnen laſſen, da ir gut war. O, wie ich 
Dich zuweilen 0 te, wie ich mich rächen wollte! 
Du ſollteſt Dich erklären, ich wollte es erzwingen! 
Und dann, dann wollte ich lachen und ſagen: Das 
thut mir leid, mein lieber Herr v. Hardt, herzlich 
leid, ich habe das in der That nicht erwartet! Wie 
konnte 1 vermuthen, daß ein ſo kluger, vorſichtiger 
Herr ſo leicht ins Garn gehen würde?“ 
till, ſtill! Ich will nicht hören, daß Du das 
wirklich haſt denken können, Graufame!“ 

Sie bog ſich lachend zurück, die blonde Perrücke 
ſchob ſich rückwärts und enthüllte ihr eigenes braunes, 
lockiges Haar. 

„O fort damit, fort damit!“ rief Hardt, den 
Gegenſtand ſeines Mißfallens auf den Teppich 
ſchleudernd, „laß ſie mich nie wieder ſehen!“ 

„Hinweg alſo mit ir, da mein Herr und 
Gebieter es % will“, ſagte ſie lächelnd, die blonde 

aarmaſſe mit der Spitze ihres Fußes dem Kamin⸗ 
gitter 5 oßend. 
„Und hinweg mit allem falſchen Tand, hinweg 
mit allem, was nicht Du ſelbſt biſt! Hinfort kein 
emachtes Lächeln und keine gemachten Thränen, 
eine Schminke, kein Flittergold mehr! Dem Himmel 
Dank, Leila, daß Du etzt allein mir Le ui 
auſpielkunſt, Engagement, Publikum, alles mit 
emander wird über Bord geworfen.“ (Fortſ. f.) 


hatte er ſie an ſich ge⸗ 


Aufnahmen und 


D e 


Verzeichniſſen (S 10) oder Tagebüchern ($ 11), ver⸗ 
pflichtete Perſonen haben die den Abſchluß oder die Be⸗ 
Sarin des Abſchluſſes ihrer Geſchäfte ergebenden 
Schriftſtücke den oben erwähnten Beamten auf Erfordern 
zur Einſicht und Prüfung vorzulegen. 
S 29. Bezüglich der Vollſtreckbarkeit und des Voll⸗ 
ſtreckungsverfahrens werden die in dieſem Geſetz ange: 
ordneten Abgaben den Landesabgaben gleich geachtet. 

$ 30. Abſatz 3: Wegen der Eutſchädigung für die 
Aufhebung ſolcher Befreiungen, welche etwa auf läſtigen 
Privatrechtstiteln beruhen, ſowie wegen der Erſtattung 
der von ſolchen Berechtigten entrichteten Abgabenbeträge, 
kommen die entſprechenden Beſtimmungen des Geſetzes, 
betreffend die Wechſelſtempelſteuer ($ 26 Abſatz 2 bis 4), 
zur Anwendung. : 1 

8 31. Jedem Bundesftaat wird von der jähefißen 

Einnahme, welche in feinem Gebiet durch Erhebung der 
in dieſem Geſetz vorgeſchriebenen Abgaben erzielt wird, 
mit Ausnahme der Steuer von Looſen der Staats⸗ 
lotterien, der Betrag von 2 Procent aus der Reichs⸗ 
kaſſe ge h 

Uebergangsbeſtimmungen. Die vorſtehenden 
Beſtimmungen treten mit dem 1. April 1885 in Kraft. 
. dd ⁵ A w 


Deutſchland. 

8 Berlin, 1. Dezember. Die freiſinnige Fraction 
des Reichstages hat ſich in ihrer geſtrigen Sitzung 
conſtituirt. In den Vorſtand der Fraction wurden 
durch Acclamation gewählt die früheren Vorſtands⸗ 
mitglieder Dr. Bamberger, Hgenel, Richter, 
Rickert, Freiherr v. Stauffenberg, Virchow. 
Von den früheren Vorſtands⸗ Mitgliedern 
ſind bei den diesmaligen Wahlen nicht wieder⸗ 

ewählt die Herren v. Forckenbeck und Klotz. 
Hau hat ſich die freiſinnige Fraction mit der 
ampfervorlage beſchäftigt. Es wurde beſchloſſen, 
dent Antrage auf Ueberweiſung der Vorlage an 
eine Commiſſion 2 

e Berlin, 1. Dezbr. Der Beſchluß des fran⸗ 

zöſiſchen Miniſterraths, bei den Kammern eine 
rhöhung der Getreidezölle um 2 Fres., alſo von 
60 Cts. auf 2 Fre. 60 Cts. in Antrag zu bringen, 
wird unſeren Agrariern einen willkommenen Vor⸗ 
wand bereiten, mit ihren Anträgen im Reichstage 
nunmehr hervorzutreten. Wenn der Antrag des 
franzöſiſchen Miniſterraths Geſetz wird, ſind die 
dortigen Getreidezölle um etwas über 1 Mk. höher 
als die deutſchen, d. h. ſie betragen dann 2 Mk. 8 Pf. 
Eine Verdreifachung der deutſchen Zölle, wie ſie 
jetzt Gau iſt, würde dieſelben auf 3 Mk. bringen, 
alſo Deutſchland wieder einen Vorſprung vor dem 
e n nn fichern. Inzwiſchen hat 
der Schatzſecretär v. Burchard in ſeiner Rede vom 
28. November im Reichstage den Beweis ge⸗ 
liefert, daß die Erhöhung der Getreide⸗ 
zölle auf die ſympathiſche 
der Regierung rechnen kann. Der Schatzſecretär 
bezeichnete es als ſeine perſönliche Auffaſſung, es 
ſei zu erwägen, ob es ſich nicht empfehle, eine 
etwaige Erhöhung der Getreidezölle nicht auch auf 
Roggen auszudehnen, um für die Gegner das 
Argument, daß der Zoll das Brod des armen 
Mannes vertheuere, unbrauchbar zu machen. Daß 
dieſes Argument zutreffend ſei, beſtreitet Herr 
v. Burchard ſelbſtverſtändlich, aber er kann nicht in 
Abrede heilen, daß das Argument mit großen Er- 
olgen angewendet worden jet. Di eſe rein ar 
tie Auffaſſung des Schatzſecretärs löſt das Nät x 
weshalb die Reichsregierung bei dem Abſch uß 
des Handelsvertrages mit Spanien in 
die Bindung des deutſchen ee ein⸗ 
ewilligt, d. h. die Verpflichtung u 

at, eine Erhöhung des Eingangszolls 

gen nicht eintreten 

Spanien gilt, trifft auch be 
ünſtigten 


amerika und Rußl, 
möglich vi würde, 


und 


k. be⸗ 
gnügen, um den armen Mann * ſchonen; den 
Weizenzoll aber dürfen ſie auf 3 Mk. erhöhen, 


v. Burchard anzueignen, anſtatt Spanien zur Gut⸗ 

eißung der Erhöhung des Roggenzolls zu be⸗ 
ſtimmen, was ihr um ſo leichter werden würde, als 
die ſpaniſche end auf dieſen Zollſatz ſicherlich 
erth le 


keinen großen > 8 

Berlin, 1. Dezbr. 3 Kagan der Ausdehnung 
des Kranken- und nfall⸗Verſicherungs⸗ 
geſetzes auf Transportgewerbe und andere Be⸗ 
triebszweige haben die Bundesrathsausſchüſſe für 
Handel und Verkehr und Juſtizweſen ihren Antrag 
dem Bundesrathe unterbreitet. Danach lauten die 
wichtigſten Beſtimmungen: 


„§ 1. Das a ane ene 
findet mit den aus nachſtehenden Beſtimmungen ſich 
ergebenden Abänderungen Anwendung auf 1) den ge 
ſammten Betrieb der Poſt⸗, Telegraphen⸗ und Eiſen⸗ 
babnperwaltungen, ſowie ſämmtliche Betriebe der 
Marine: und Heeresverwaltungen, und zwar ein⸗ 
ſchließlich der Bauten, welche von dieſen Verwaltungen für 
eigene Rechnung ausgeführt werden; 2) den Baggerei⸗ 
betrieb; 3) den gewerbsmäßigen a 
Binnenſchifffahrts⸗, Flößerei⸗, Brahms un 
Fährbetrieb, ſowie den Gewerbebetrieb des Schiff⸗ 
ziehen s (Treidelei):4) den gewerbsmäßigen Speditions-, 
Speicher: und Kellereibetrieb; 5) den Gewerbebetrieb der 
Guüterpacker, Güterlader, Schaffer, Bracker, Wäger, 
Meſſer, Schauer und Stauer. 

$ 2. Für die Poſt⸗, Telegraphen⸗, Marine⸗ und 
Heeresverwaltungen, ſowie für die vom Reich oder von 
einem Bundesſtaate für Reichs⸗ oder Stagtsrechnung 
verwalteten Eiſenbahn⸗ und Binnenſchi — ern 
tritt an die Stelle der Berufsgenoſſenſchaft das 
Reich oder der Staat, für deſſen Rechnung die Ver⸗ 
waltung geführt wird. Die Befugniſſe und Obliegen⸗ 
heiten der Genoſſenſchaftsverſammlung und des Vor⸗ 
ſtandes der Genoſſenſchaft werden durch Ausführungs⸗ 
behörden mabrpenommen welche für die 55 
von der oberſten Militärverwalfungsbehörde des 
Contingents, im Uebrigen für die Reichsverwaltungen 
vom Reichskanzler, für die Landesverwaltungen von der 
Landes⸗Centralbehörde zu bezeichnen ſind. Dem Reichs⸗ 
verſicherungsamt iſt mitzutheilen, welche Behörden als 
Ausführun mil en bezeichnet worden find. 

$ 10. Vorſchriften der Ausführungsbehörden über 
das in den Betrieben von den Verſicherten zur Ver⸗ 
hütung von Unfällen zu beobachtende Verhalten ſind, 
ſofern de Strafbeſtimmungen enthalten ſollen, vor dem 
Erlaß mindeſtens drei Vertretern der Arbeiter 
aur Berathung und n den Aeußerun 3 

ie Berathung findet unter Le eauftragten 


vom 6. Juli 1884 


itung eines 
der Ausführungsbehörde ſtatt. Die auf Grund ſolcher 


er 


Mitwirkung 


e 


bar. 
licherer 


| 


x a * 
N g 
renne 


Vorſchriften verhängten Geldſtrafen fließen in die 
Kraukenkaſſe, welcher der zu ihrer Zahlung Verpflichtete 
zur Zeit der en erhandlung angehört. 3 

$ 16. Auf alle im $ 1 bezeichneten Betriebe findet 
das Geſetz über die dige HE a der Arbeiter 
vom 15. Juni 1883 in gleicher Weiſe wie auf die im 81 
deſſelben bezeichneten Betriebe Anwendung. Soweit hier⸗ 
. geſetzliche Verpflichtung zur Krankenverſicherung 
auf Perſonen ausgedehnt wird, welche in einem Trans- 
portbrtriebe beſchäftigt find, tritt S 2 Ziffer 3 des 
Krankenverſicherungs⸗Geſetzes außer Kraft. 

F. Berlin, 1. November. Gegenüber den Be⸗ 
mühungen deutſcher Landwirthe, die Einführung 
eines Eingangszolls auf ausländiſche Wollen 
durchzuſetzen, von denen ſie eine Hebung der Schaf⸗ 
zucht erwarten, iſt Hand wiederholt darauf hin⸗ 

ewieſen, da Deuts land auf Jahre hinaus nicht 
im Stande ſein wird, die für eine große Woll⸗ 
induſtrie erforderliche Wolle r producixen, und daß 
ker deshalb die deutſche Wollinduſtrie durch eine 

achgiebigkeit des Reichstags gegen dieſe agrariſche 
Forderung ſchwer geſchädigt werden würde. Das 
deutſche Handelsarchiv liefert in ſeinem November⸗ 
Heft aber auch den Beweis dafür, 05 ſelbſt wenn 
die deutſche Landwirthſchaft im Stande wäre, 
genügende Mengen von Wolle für die deutſche Woll⸗ 
induſtrie zu beſchaffen, die Einfuhrzölle auf Wolle 
dieſe Induſtrie ſchädigen würden, und zwar mit dem 
Beiſpiele Nordamerikas. In dem Conſulatsbericht 
aus Newyork ſchließt es wörtlich: 

„Am wenigſten concurrenzfähig, ſelbſt auf dem 
heimiſchen Markte, iſt zur Zeit die Wolleninduſtrie, 
welche, abgeſehen von anderem, mit Rückſicht auf den 
auf die Einfuhr von Wolle gelegten hohen Zoll das zu 
verarbeitende Material theuer zu verkaufen hat. Die 
Schafzucht und Wollenproduction iſt in den Vereinigten 
Staaten ſehr ausgedehnt, am ausgedehnteſten in den 
Staaten Texas, Californien und Ohio. Es wird ange 
nommen, daß im Durchſchnitt jährlich etwa 300 Mill. 
Pfund Wolle gewonnen werden, deren Werth auf 90 bis 
100 Mill. Dollars geſchätzt wird; die Zahl der Schafe 
betrug zu Anfang des Jahres 1884 etwas über 50% 
Millionen. Dieſer Production ſtand im letzten Fiscal⸗ 
jahre eine Einfuhr im Werthe von 10 949 331 Dollars 
gegenüber. Da hiernach die ſtark ar hieſige Pro⸗ 
duction faft den ganzen Bedarf deckt, jo haben die Pro⸗ 
ducenten und Händler die Feſtſtellung der Preiſe bis zu 
einem gewiſſen Grade in Händen.“ 

Da die Wollproducenten zum weit überwiegenden 
Theile in Amerika, wie in Deutſchland Großgrund⸗ 
beſitzer ſind, ſo iſt eine Verſtändigung derſelben 
über die Preiſe des Products leichter möglich, als 
wenn es ſich um das Erzeugniß von vielen 
Tauſenden von Kleingrundbeſitzern handelte. Es 
liegt alſo ausreichender Grund vor anzunehmen, 
daß ſich in Deutſchland nach Einfuhr des Schutz⸗ 
zolls auf Wolle ſehr bald die Unfähigkeit der 
Wollinduſtriellen herausſtellen würde, fernerhin auf 
dem Weltmarkte, wie auf dem deutſchen Markte mit 
den ausländiſchen Induſtrien zu concurriren, welche 
zollfreie Wolle verarbeiten. Daß der Ruin der 
deutſchen Wollinduſtrie dann aber ſeine Rückwirkung 
auf die deutſche Schafzucht ausüben und eine neue 
Kriſis in unſerer Landwirthſchaft heraufbeſchwören 
müßte, ſcheinen die Schwärmer für hohe Wollzölle 
gar 55 zu ahnen. 8 

* Dem Vernehmen der „Schleſ. Ztg.“ zufolge 
hat der König der Belgier in einem an unſeren 

aiſer gerichteten ohen ſeiner Freude darüber 


König iſt, vom deutſchen Reiche anerkannt wurde. 
„Bei einer Henn niscens an den Herrn v. Bis⸗ 
n 


n | des Ernte: 
ertrages der wichtigiten feldmäßig angebauten 
Früchte im Jahre 1884 für die preußiſche Monarchie 
vor. Nach der vorläufigen Ermittelung hat ſich für 
den geſammten Staat der Geſammtertrag von 
Winterweizen auf 15 328 190 Doppelcentner be⸗ 
laufen, alſo mehr als Mittelernte, welche anf 
15 198 297 geſchätzt wird, und um faſt 4 Millionen 
Doppelcentner mehr als im Jahre 1883 endgiltig 
ermittelt wurde. Winterroggen ergab 1884: 
51 763 782, aljo weniger als Mittelernte, welche auf 
54 961 837 geichägt wird, aber um mehr als 13 Mill. 
Doppelcentner mehr, als für 1883 endgiltig 
ermittelt wurde. Sommergerſte ergab 13001 939 
Doppel⸗Centner (Mittelernte iſt auf 13 692 322 
Doppelcentner geſchätzt und im Jahre 1883 
wurden 9 649 251 endgiltig ermittelt). Hafer ergab 
nach vorläufiger Ermittelung 33 526 248 Doppel⸗ 
gentner (Mittelernte iſt auf 33 817 390 geſchätzt und 
im Jahre 1883 wurden 21254351 endgiltig ermit⸗ 
telt). Kartoffeln ergaben 1884: 193446 787 (Mittel- 
ernte iſt auf 209 145 786 eich und im vorigen 
ahre wurden 142 632 106 endgiltig ermittelt), Alſo 
Winterweizen hat mehr als Mittelernte, die übrigen 
Fruchtarten etwas weniger ergeben, überall aber iſt 
der Ertrag höher, als im Vorjahre. Zieht man 
die Hectarerträge in Betracht, ſo ergeben ſich für 
den Hectar Winterweizen im Jahre 1884: 1513 
Doppelcentner, für 1883: 1147 (Mittelernte wird 
auf 1500 angenommen), für Winterroggen 1884: 
1199, 1883: 890 (Mittelernte 1373), Sommergerſte: 
1432, im Vorjahre 1003 (Mittelernte 1508), Hafer 
1365, 1883: 805 (Mittelernte 1377), Kartoffeln 
9720, im Vorjahr 7167 (Mittelernte 10 509). 
„Mecklenburg ⸗Schwerin, 27. Novbr. Aus dem 
mach dhe Güſtrow⸗Ribnitz iſt ein Proteſt 
gegen die ahl des Grafen v. Schlieffen⸗ 
Schlieffenberg erhoben, der nur 8 Stimmen 
a m gegen Pogge⸗Roggow erhalten hat. Wenn 
auch nur die Hälfte von den nach einem Berichte 
der „Roſtocker Zig.“ zum Beweiſe angebotenen Vor⸗ 
kommniſſen erwieſen werden könnte, jo würde die 
Wahl nichtig erklärt werden müſſen, und es würde 
ſich fragen, ob eine Neuwahl ſtattzufinden hätte, 
oder der Gegencandidat einzuberufen wäre. Die bei 
weitem meiſten Beanſtandungsgründe ſtammen von 
den Nittergütern, deren jedes einen Wahlbezirk für 
ſich bildet! Wahlbezirk Neuhof bei Ribnitz hat nur 
2 (zwei) Wahlberechtigten Es ſind freilich auch 
1 5 und Domanialbezirke, wo nicht alles voll⸗ 
tändig ordnungsmäßig hergegangen iſt. Außer 12 
mit größeren Beanſtandungen genannten Orten ſind 
noch 51 Bezirke mit Namen aufgezählt, in denen 
Abweichungen vom Geſetze vorkamen. Auf dem Gute 
Kowalz des Landraths von Plüskow, der neulich 
ſo ſtramm für die Polizei der Gutsobrigkeiten aus 
eigenem Rechte auftrat, deſſen gemeldetes „Dietamen“ 
der Landtag aber nicht angenommen hat, ſollen 
unter 30 für den Grafen v. Schlieffen abgegebenen 
Stimmen 12 in dem dortigen Sauferaſyl unter: 
gebrachte Individuen und noch 2 Unberechtigte ge⸗ 
wählt haben. 
Braunſchweig, 31. 


November. 
Richmond bei 


Braunſchweig, 


aller Braunſchweiger auch dem ö 
Cumberland zugefallen. Die Stadt Braunſchweig 
hatte ſich der Hoffnung hingegeben, das Schloß mit 


iſt un 


Das Schloß 
b inmitten eines 
großen, prächtigen Parkes belegen, iſt zum Kummer 
Herzog von 


E ͤh̃ͤ ee Hl 


Park vermacht zu erhalten. Im Uebrigen dürfte 
die Regelung der Erbſchaftsverhältuiſſe nicht ſo ſehr 
ſchnell vor ſich gehen. Die Privatgemächer des 

erzogs im Rendenzſchloſſe find noch immer ver⸗ 
tegelt, wie überhaupt die Inventariſation noch 
nicht beendet iſt. Wie aus zuverläſſiger Quelle 
mitgetheilt wird, hat übrigens der Regentſchafts⸗ 
rath bereits ſeine Hand auf den Marſtall und 
das Mobiliar gelegt, indem er der Anſicht iſt, 
daß Wi Kron⸗ oder Kammergut iſt, aus 
deſſen itteln es auch beſchafft wurde. 
Es iſt bisher noch nichts darüber e 
wie Cumberland oder deſſen Vertreter Windthorſt 


ſich zu der Frage ftellen, ob auch die Muſeums⸗ 


ſchätze u. ſ. w. als Privateigenthum des Herzogs 
n ſind. Man glaubt indeß kaum, ut 
e 5 haben win lange u Bm a 
ausſichtsloſe Prozeſſe zu beginnen, freiwillig a 

t y I em die ftreitigen biete 


geben Land und 
nicht heraus. Der Regentſchaftsrath hat bereits 


für das ganze nächſte Jahr den Etat ofhal⸗ 
tung, Theater und alle ſonſt aus der Civilliſte be⸗ 
ſtrittenen Ausgaben feſtgeſtellt. Es N ſich dem⸗ 
nach ein Ueberſchuß von ca. 150 000 Mk. (die Civil⸗ 


liſte beträgt 875 000 Mk.) ergeben, über welchen der 
Regentſchaftsrath nur mit Zuſtimmung der Landes⸗ 
verſammlung verfügen kann. 


Brüſſel, 28. Novbr. Das Schulgeſ 3 bleibt 
der Angelpunkt der politiſchen Situation. Die heute 
begonnene Interpellation des Deputirten Bouvier 
über daſſelbe brachte eine erſtaunliche Thatſache zur 
Kenntniß der Kammer. Die Deputirten Bara und 
Rolin conſtatirten, ohne Widerſpruch zu finden, daß 
die Communen auf Grund der ihnen durch das 
neue Geſetz bewilligten Autonomie alle ihre Ver⸗ 
pflichtungen verweigern. Sie zahlen den „abgeſetzten“ 
Lehrern weder die ihnen ſchuldigen rück en 
Gehälter, noch die Wartegelder, ſo daß ſich die 
Lehrer mit den Familien in drückendſter Lage be⸗ 
finden. Der Miniſter des Innern erklärte, daß er 
die Sachlage jetzt prüfe und ein Geſetz in Vor⸗ 
bereitung ſei, um den Staat zu ermächtigen, die 
Wartegelder als Vorſchuß zu zahlen und die 
Gemeinden zur Zahlung der geſetzlichen Be⸗ 
träge anzuhalten. Der Interpellant ſelbſt, der 
die im Geſetz vorgeſehene Beſtimmung der 
20 Familienväter als die „reine Myſtification“ 
bezeichnete, nannte dieſe Wartegene als die „un⸗ 
nũ 4 Schulverſchwendung“, denn anſtatt die 
tücht gen in den beiten Jahren n arbeits⸗ 
fähigen Lehrer im Amte zu belaſſen, ſetze man ſie 
aus politiſchen Rückſichten ab und belaſte Staat 
und Communen mit großen Summen! Am Tage, 
wo man den Lehrern ihr Wartegeld entziehe, würden 
ſie alle und er ſtellte ſich an die Spitze 85 — 

er De⸗ 


Könige gehen, begleitet von der Nation! 
putirte Jacobs trat äußerſt energiſch, als ob er 


noch der „Herr“ wäre, für „ſein“ Schulgeſetz ein 


und wollte von keiner die Principien des Geſetzes 
antaſtenden Conceſſion das Geringſte wiſſen! — 


Am 30. d. M. findet in den Börſen⸗Räumlichkeiten 
das grobe Feſtbanket — es wird an 68 langen 
Tafeln geſpeiſt — zu Ehren der zum Compromiß 
der Communen gehörigen e ftatt. 
Abends iſt im königlichen Theater 
nehmer eine Gala⸗Vorſtellung angeordnet. 

nkreich. 


a 
aris, 29. November. Während der ganzen 
Woche fanden ee eee ee. ſtatt 
und heute Abend um 8 oder 10 Uhr ſollten wieder 
dergleichen ſtattfinden, aber die Regierun 
zur Stunde ſechs in Arbeitergegenden 
weil ER der Zahltag für d hne des 
deshalb mehr als a 2 
nruhen * fürchten waren. . ſind zw 
Verſammlungen in der Vorſtadt du Temple 
geſchrieben, wie denn überhaupt in den revolutio⸗ 
nären Kreiſen ſtark gemuh wird. Pi 
Ita 


n. 7 

Rom, 25. Novbr. Niemand wird über den 
Eintritt des Senators Peſſina in das Cabinet 
und über die Wahl des Generals Durando — 


rſam⸗ 5 
smus 


eo 


. 


Danzig, 2. Dezember. 1 

I[Wähler⸗Verſammlung.] Die geſtern Abe, 
im Schützenhaus ſaale abgehaltene Verſammlung 
freiſinniger Wähler hatte mit Ha ungünftige 


Wetter zu kämpfen. Ein Schneeſturm, der geran, 
um die achte und neunte Abendſtunde am jtä uf 
tobte, erſchwerte den Weg nach dem Schützenha n 
ungemein und hatte viele Wähler vom Eschen 
abgehalten. Es war daher der ſonſt bei libera 

Wahl Verſammlungen überfüllte Saal diesmal ger 


mäßig gefüllt. Herr Dr. Loch, der dieſe 
ſammlung leitete, eröffnete dieſelbe mit ae 
kurzen Anſprache, in welcher er die 


0 e 
loſen Unwahrheiten, welche conſervative Blatt, 
über die Geſchichte der hieſigen Nachwabl⸗Candidae 
verbreiten, ſowie den von einer anderen Sal 
allerdings erfolglos, gemachten Verſuch, Zwieſfe⸗ 
in die Liberalen zu bringen, energiſch zurück 
Dann hielt Hr. Schrader einen längeren, in 


ur die Feſttheil⸗“ 


rt 


Fu a ee er 23 c 
N j um: 


2 * 
2 7 


21% 


efängniß nicht weniger als drei Häftlinge ausgebr a 
ie Herren Soldaten Bandit, Jauchet und 1 — E 


anten Vortrag, welcher zunächſt die gegen ihn] Unterrichts auf fünf Vormittagsſtunden aber fol f. Hauptſtadt Berlin. Da wird der deutſche Reichstag 
Einer dieſer Ausbrecher hatte mit ſeiner ie dre 


(den Candidaten) in conſervativen Flugblättern und | nach der zweiten, wie nach der vierten eine größere Pauſe | ® i all = 
5 der hieſigen conſervativen Tagespreſſe ge⸗ gemacht werden. Hierbei iſt darauf Bedacht zn nen wein 2 — ede den Daß er e bab: 
Öteten Angriffe und Verdächtigungen rein jachlich | daß der Seitverkuft, weicher durch die Hauptpauſen ent- | Director geween ift, iſt für Herrn Schrader doch auch 
eleuchtete und zurückwies und dann wieder ein ſehr ein⸗ ſte 0 micht ne einzige Lection trifft, ſondern in ange⸗ keine Schande, er hat eine achtbare Stellung in der Welt 
Nehendes uud klares Bild unſerer politiſchen Lage gab. e ird eise u, geſammten Lehrſtunden ver- | eingenommen und nimmt heutzutage eine noch achtbarere 
Redner beſchäftigte ſich diesmal vornehmlich mit der anf in baff def Sauptpaufen iſt in der Regel] ein. Daß er nicht hochwohlgeboren auf die Welt ge⸗ 
nanz⸗ und Steuerpolitik, den geplanten Erhöhungen verfallen und dieſe inzwischen ee e lein anf er war, dafür Bure var u 
05 ee Holz⸗ und Petroleumzölle, der Surtaxe [. 5 1Bellachini.] Der bekannte echte Soffünfter, den uns aber genugt es, daß wir einen Mann vor uns aben, 
C 1 repot, der eee der | bier im letzten Frühjahr ein Schlaganfa getroffen, ſo dem es die ernſteſte und heiligſte Aufgabe ſeines Lebens 
0 erde e 3 1737 die ſeß⸗ den iche d an Pi n an Studen Künltler it die liberale Sadıe zu vertreten. ur Einem ſolchen 
te Gewerbe 2 e e eiteren S { i Sti 
after Zustimmung der ee ma feine Siebung könne, die ihm feinen weit über die ae Veutſchlands age er auf dieſes en Age 
zum Culturkampf. Mit einer warmen Mahnung berühmten Namen verſchafft, eröffnet Sonnabend, den | der Mühe denn wer auch nur etwas politiſches Ver⸗ 
mitzuwirken, daß Ruhe und Frieden wieder einkehre] E Dezember, im Appollofaal des Hotel du Nord einen | ſtondniß bat, weiß, was er von ſolcen .:plnapen 
auf religiöſem, wie auf ſocialem und wirthſchaft⸗ Eyelus von unr 3 Vorſtellungen nachdem er jo weit | Man pern zu halten hat. AR 
lichem Gebiet, beſchl N N r geſtellt iſt, daß er ſeit 1. Oktober unter Direction des Wenn nun noch zum Schluſſe geſagt wird, wir 
’ oß edner ſeine feſſelnden Aus⸗ Imvreſario von Glaſer in über 30 Städten, darunter ſollen errn Oberpeäfibenten v. 3 wählen, 
rungen unter langanhaltendem, ſehr lebhaftem | Königsberg. geivielt Das ha umfaßt die neueſten | weil er dann die Interefien der Provinz und der Stadt 
Be der ge Nach Herrn Schrader | Experimente der modernen Salon-Magie. aufs ſor 4 wahren kann, jo möchte 1 be⸗ 
ſprach Gude err Otto Steffens, welcher | „. & Nenfabrwaſſer, 1. Dezember. Geſtern wurde | merken, daß ie Liberalen die geſchätzten Eigenſchaften 
Öffentlich und in aller Form erklärte, daß der Vor⸗ Die in N arg ch zur Unterftügung für eine alte | des Hrn. Dberpräfidenten gern anerkennen, aber der 
and des freifinnigen Wahlvereins zunächſt ſowohl 5 verdiente Privatlebrerin, die bier im Orte nahe an | YAnficht find, daß Herr v. Eruſthauſen dieſelben in feiner 
Int ihm als au h mit anderen Kaufleuten Ver⸗ d Jahre gewirkt hat, ein Bazar abgehalten, welcher | hoben amtlichen Stellung bier in der Hauptftadt der 
and 5 en anſehnlichen Betrag von circa 300 A lieferte, Provinz befler zur Geltung bringen kann wie im Reichs⸗ 
ungen wegen Uebernahme einer Candidatur f Wi . 
angeknü Ned [bit dieſe Candi ewiß ein Zeiden, wie die Verdienſte derfelbe von | tage, Wir wünſchen, daß er uns bier in Danzig noch 
e er e 
0 te amen E., un „ „dur eren — a 2 0 NN 


den Thürpfoften in der Höhe des Schloſſes durch 
gebrannt und dann die Thür vollends geöffnet. Er ha 
dann ſeinen beiden Kameraden aus der Zelle und alle 
Drei erbrachen die Speicherthür und entkamen auf das 
Dach. Aus Hanfſtricken, welche zur Anfertigung von 
Schuhſchnüren gebraucht werden, drehten ſich die Drei 
ein Seil, banden es um einen Schornſtein und ließen 
ſich, einer nach dem Anderen, auf den Fußboden nieder. 
Von da an geht ihre Spur verloren und Niemand weiß, 
wo die Miſſethäter ſich aufhalten. Niemand wei aber 
auch, wie es möglich genden, daß die Drei auf ihzer 
engen, beſchwerlichen Dachreiſe unbehelligt haben leiben 
önnen. 
* Am. 23. d. M fand in Bergamo die Enthüllung 

des großartigen Denkmals ftatt, das die Einwohner 
ur Erinnerung an Victor Emanuel auf dem Cavour⸗ 

lat errichten ließen. Das Denkmal iſt das Werk der 

ildhauer Barzaghi und Pagani, und wenn au 
Detail⸗Ausführung nicht ausgezeichnet, imponirt es durch 
die Größe der Dimenfionen. Das Poftament iſt 
Meter doch und verhaltnißmäßig breit, aus rot 
Granitſtein. Auf beiden Seiten befinden ſich zwei krã 
agree Löwen, einer verwundet auf den ſavoviſchen 


Wappenſchild hinſinkend (Symbol des Ungluücksjabres 
1849), der andere in Grimm die Ketten zerrei 


(Symbol des Jahres 1859). Diefe Symbolik iſt glücklich 


und ein Gleiches auch ſeitens der übrigen hieſigen uneigennützige Bemühungen dieſes ſchöne Reſultat erzielt Brieftaſten der Redaction fu A ft t erhebt fich_di 

Kaufleute geſchehen ſei. Nedner beglüdwünjct | wurde. 2 i 8 erfunden. Auf dem Poſtament erhebt ſich die über vier 
f 3 ger : wer a M. T. hier: Sie fragen uns, ob die Polizeibehörd Meter hohe Statue des Königs aus weißem Marmor 

ann den Vorſtand des Wahlvereins aus vollem & Marienwerder, 1. Dezbr. Auf Sonnabend, berechtigt 5 bei ae Bernehmun 5 8 in ſtolzer Haltung. Die S des Monu⸗ 


ments und das es umgebende Gitter aus Schmiedeeiſen 
find gut ausgeführt. Die Feſtlichteit war durch Regen⸗ 
wetter beeinträchtigt, General Revel hielt eine Dankrede 
im Namen des Königs Humbert an das Denkmal⸗Comité. 
und unter den dort er a Kränzen aus Bronze 
ſah man auch einen mit der Inſchrift „Die Trieſtiner 
und Iſtrianer“, die durch Delegirte vertreten waren. 


Standesamt. 


Geburten Meheiter Haehrich Sen. 2 
eburten: Arbeiter Friedrich Stein, T. — Schuh⸗ 
machergeſ. Franz Lehmann. S. — Töpſermelſter Witz 

Ski, T. — Kaufmann Emil Siebenfreund, S. 


Les : l 22 
aurergeſ. Carl Guſtav Schilf, T. — Arbeiter ze 
Sch 


Herzen zu der Wahl der Candidatur des Herrn Vormittags 11 Uhr, war der Kreistag zu einer Sitzung] fragen, wem er am 28. Oktober bei der Keichstags⸗ 
Zander, Ben. ‚ich an jeder Sinjicht, borteefftich zum ee E follte Kelle f 13 5 er 1 5 
„Danzigs eigne und deſſen Wahl er | daß nur 16 Mitglieder anweſen aren, während 17 zur u in oda ae 2.0 
nd Br de ups en 0 Po FR 3 lußfähigleit need fit, "Shan > 2 1 pi: 0 85 3 gelen Ne 8 
en könne. (Leb⸗ i einige Stunden zu vertagen un ; a iſt ; 5 ; E 
haftes Bravo!) Nach einer kurzen weiteren Debatte, : ch herbeizurufen. e en Ki ne eee en elt 
an welcher ſich die Herren Tornwaldt, Dein, Da es aber immerhin zweifelhaft erſchien, ob auf diefem J ſo iſt er vollkommen berechtigt, die A 1 eh, 
Saleski und Klein betheiligten, nahm der unmittels | fam man noch auf jein 5 jo | au verweigern, und entichieden gegen dieſe Frage⸗ 
bar vor Beginn der Derfammlung aus Berlin bier | Der demnächſt in den R bestand Außen 8 Hein 5 denn fie it einfach geſetzlich 
eingetroffene Abg. Rickert (mit lebhafter Ovation uheſtand tretende Bürger: ]unzuläſſig. 
empfangen) das Wort, um unter ſtürmiſchem Beifall 
die dreiſten Unwahrheiten des gegen Hrn. Schrader 
gerichteten conſervativen Flugblatts nachzuweiſen und 
dieſe Angriffsweiſe gegen einen als Gaſt in unſeren 
Mauern weilenden, überall hochgeachteten Mann als 
jedes Anſtandsgefühls bar, als eine ſchwere Ver⸗ 
unglimpfung der Ehre und Würde Danzigs zu 
arakteriſiren, gegen welche man um ſo ſchärßer 
Proteft erheben müſſe, als jo etwas in Verbindung 
mit dem Namen desjenigen verehrten Mannes ge⸗ 
Re deſſen Wahl man durch derartige elende 
ittel betreibe, von dem dieſe niedrige Kampfes⸗ 


S. — Schmiedegeſ. John Bendig, T. — Zahlmeiſter⸗ 
Aſpirant Feldwebel Herm. Conrad. T. — MWerfführer 
Augu 3, S. — Arbeiter Herm. Sabgetzli. S. — 
Klempnergeſ. Albert Plogli, S. — Arbeiter Jacob 
Stamm, S. Schreiber Ferd. Geißler, S. — Schneider: 
gelele Sriebsich Geda de Umehet: 4 Fee 2 
A „Gottfried Krauſe 5 Vue 

(4 - 


entſprach bereitwilligſt dieſer 
wurde der Kreistag beſchlußfühig. Aus den Beſchlüſſen 
iſt kanm etwas Bemerkenswerthes hervorzuheben. Er: 
wähnenswerth erſcheint vielleicht nur, daß die zur Ver⸗ 
wendung im Intereſſe der Ueberſchwemmten aus Kreis⸗ 
e 6C90 85 nicht ausgereicht baben und 
ß der eistag eine Mehraus HM. bes 
reitwilligft genehmigte. EI 


: e 1 

weile ſicher ebenſo entſchieden gemißbilligt werde Kulm, 1. Dezbr. (Tel.) MW ject je Adolf Paul Miſchk d Albertine Agathe Volk. — 

als — 9 dermit ſchloß die etwa 2ſtündige | mittels Dampfers und Kahns de Big und NA ht ie Rundhalle der alten Anatomie dient als Ve N No ert 3 lius Koch und ; ilhelmine 
a ’ i rſchke 


und Sammlungs raum, rechts und links derjelben liegen 
8 in den Ecken 

irector, das Mieten 
uſeums 


haben durch eine Verbindungshalle, innerhalb deren 


. — Arb. Adalbert Rebiſchke und 
Wilhelmine Henriette E Tiſchlergeſ. Guſtar 
Hermann Eiſenhuber und Anna Emma Clara Schmidt 
— Bottchergeſ. Otto Paul Auguft Mener in ochſtrieß 
und Emilie Pauline Johanne Heinſch, daſelbſt. — 
Schuhmacher Friedrich Wilhelm Schachtſchneider in 
Gr. Konojas und Auguſte Kadau in Lemberg. 
Heirathen: Matroſe bei der 1. Matroſen⸗Diviſion 
1. Abtheilung Cafimir Leo Grajewski und Henriette 
Louiſe Buntendick. 
Todesfälle: Ortsarme Eva Garz 64 J. 
— Arb. Auguſt Poweleit, 34 N — T. d. Schloſſergeſ. 


erſammlung. 

2 [Stimmzettel], auf Hrn. Schrader lautend, 

können jeder Zeit in der Expedition dieſer Zeitung 
u 


für Perſonen und Poſtſendungen. 


uſchrift an die Redaction 
in E . 3 N 

= Neue eetabrit] Seit dem 6. November [ Wen wählen wir bei der Reihstags-Nahwahl?” 
hat nun auch die Zuckerfabrik Unislaw den Betrieb | 8 beginnt ein Flugblatt, welches dem 1 Sa Intelligenz 
aufgenommen und es werden täglich gegen Oberer 


5000 Centner Zuckerrüben verarbeitet. In Folge v. Era u Iberprältben, 
des ſelten hohen Zuckergehaltes der Rüben und der mnobhüngiad Wähler Danzigs. be 
vorzüglich ausgeführten Maſchineneinrichtung iſt die i 
Ausbeute recht zufriedenſtellend und da die ſämmt⸗ 
lichen Rüben⸗Lieferanten im Intereſſe der Fabrik 
ſich auf Jahre hinaus mit einem geringeren Rüben⸗ 
reis einverſtanden erklärt haben, ſo wird die 
ae der jeyigen Kriſis wenig leiden und 
erun Zuckerpreiſe ei ſchö Zukunf 
entgenengehen. er Zuckerpreiſe einer ſchönen Zukunft 
5 Berichtigung.] In dem geſtrigen Bericht über 
. 3 Ir 1 3 5 A 
a r Fehler ſtehen geblieben, als der Bericht nd — S i 28 Theod. . 
eng de er die „Nordd. Allg. tg.“ als r ſeinem em 233 4 as L 8 25. emen See 
ilegixte® Bürgerblatt“ bezeichnen läßt. Sof hatten, daß ſie der liberalen Sach 8 x 2 J. — Arb. Eduard Patſchull, 52 Ei ee 5 
VVV a ee 
beute 8 ü an diert fie u könne. Das ftegatt, Neble Schrotſchuß — S. 3 2 


markir Ne wahre bat aber d Son 10 nat Daß Herr N ert 9 8 0 5 Fr > 5 d. 
arkirt. Der Se ab nu ö b Fee — 
3 die Correctur des Manuſcripts übersehen f > zu en, u un: November. n — TAN 
— N eberfluß noch die obige 5 an dem frei⸗ 1 000 "Ballen, — non A S 
ar lan] Offs wid Folgendes aus m Middl. anmeritotiieie Februar Mär Lieferung 44 
dee Del e ade de Ert ene be 11 . 
Unterricht auf a ech nie und die häusliche Be. chrad . chiffs⸗Liſte. 

Ichäftigung, der die er ausfpeicht: | garni 5 2 Tasch Reuſabrwoſer, 1; Deiember, — Wind: Sed. 
“ ie wiſſeuſchaftliche Deputation für das Medicinalweſen Ni in Sicht. 


ſammenhang. Die Ausführung dieſer für die nitalt 
weſentlichen Verbeſſerungen, die im Frühjahr 1883 be⸗ 
gonnen wurde, hat einen Aufwand von rund 120 000 . 


3 es von offen: 
kundigen Unwahrheiten nicht zu bewegen eweſen 
ſorgſam 


it den 
enn 


rm. . 
zynski 69 J. — 


1a nich 


at ihr Gutachten dahin abgegeben, daß unter Voraus⸗ 5 * 
etzung genügender Ventilations⸗Einrichtungen der Lehr⸗ verhaft Saifs : adricten, 

eu ; 5.15 : et. 6. L 29. November. Nach der 

zimmer die ee Vormittags 5, 15,5 Minuten rüſſel, 28. November. In Wetteren (bei Aloft) „Buren Berttas" ſind im Er Fa 25 


(bei nur dreiſtündigem Bormittags-Unterricht 5, 10 Min.). 


zuſammen 30 Minuten zu iſt heute ein Theil der dortigen Pulverfabrik auf: | darunter ein deutſcher, und 101 Segelſchiffe, darunter 


geflogen. Es geſchah zur Mittagszeit, als die Arbeiter | 14 deutſche, zu Grunde gegangen. 


achmittags 5 Minuten 0 
dauern haben, ce ausiclichlichem Bor- erregen 

N aben, und ‚Da eßlichem Vor⸗ ſich entf i 8 
mi \ x emmitbauer ö erut hatten, nur einer iſt verletzt worden. en 
dane r au en 30 Ra ede pricht. 2 „ ac. London, 28. Novbr. Sir Moses Montefiore „ ee Basen 00 9 re en N 

5 r. die bis 30 kinuten zu petra je Conſer be n kennen Herrn Schrader eben 5 von ſeiner jüngſten Unpäßlichkeit gänzlich her eſtellt.— | nellen Theil, die Handels und eee ig Fra 

ade 5 ſei es empfehlenswerth, er E e gut wie die freiſinnige 5 Orer „Mefiftofele” wurde heute in | Smierstenthelt: M. W. Kafımann ; fänd in Damie 

don . fur die unteren Klaſſen eine längere ‚ £ ug er einnimmt und welche lasgow von Carl Roſa's Operntruppe zum eriten Male 


n . ichti Ehrenämter Herr Sch idet: es i da⸗ 1 ; : ; 
D 8 für die ren. Zur Beſei wichtigen Ehrenämter & rader bekleidet; es iſt das | in engliſcher Bearbeitung mit durchſchlagendem Erfolge zur 15 
m Her zy ee ce Bench ö leitigung her nicht Unwiſſenheit, ſondern Furcht und Haß, ver | Aufführung gebracht. Hr. Roſa leitete die in jeder Hinsicht Hochgeehrteſter Herr Brandt! Dankbarkeit veranlaßt 
ſeits einer unzuläffigen Ausdehnung der Erholungspauſen M SR, terhafte Vorſtellung in Perſon. Marie age ſang die] mich, Ihnen die Wirkung Ihrer Schweizervillen mitzu⸗ 
eftimmt nun der Miniſter näher Folgendes: Bei vier⸗ ch A agarethe und feierte in dieſer Rolle glänzende Triumphe. Km. 34 litt nämlich ſehr oft an Schwindel und 
ündigem Vormittags und zweiſtündigem Nachmittags⸗ d ßt es uf einem Felde unweit Alresford in der Nachbarſchaft ppetitloſigleit, es wurde mir gerathen, Ihre Pillen zu 
nterricht und in gleicher Weile bei Zuſammenlegung ch ft das] von Colcheſter iſt eine römiſche Villa nebit zahl: brauchen. Ein Verſuch damit überzeugte un von der 
Unterrichts auf fünf Vormittagslectionen hat die W reichen lleberreſten der römiſchen Periode entdeckt] guten Wirkung derfelben. Nach Verbrau einiger 
Geſammtdauer der Erholungspauſen nicht weniger als worden. Unter letzteren befinden ſich mehrere Theile Schachteln fühle ich mich wieder ganz wohl und kann 
40 Minuten zu betragen und darf 45 Minuten nicht 1 — Moſaikbodens, Münzen, Urnen, Knochen, Schmuck- daher Ihre Pillen nur jedem in dieſer Din icht Leidenden 
überſchreiten, iſt bei einer Verminderung der Unterrichts: achen verſchiedener Art, Ueberreite von Rothwild und empfehlen, Emilie Hindemith. Schneidermeiſterin, 
ſtunden an gewiſſen Tagen aber gleichfalls entſprechend en, ſowie hellgraue und ſchwarze irdene Gefäße in Gr. Tetſchen, Kr. Trebniß, Reg.⸗Bez. Breslau, den 
zu vermindern. Bei vierſtündigem Vormittags⸗ und groben Quantitäten. Die Nachgrabungen, welche dieſe | 1. Februar 1884. Erhältlich a Schachtel 1 in 
zweiſtündigen Nachmittags unterricht ſoll die Hauptpauſe lterthümer zu Tage förderten, werden fortgeſetzt den Apotheken. Hauptdepot für den Regierungs⸗Bezirk 

nach der zweiten Stunde ſtattfinden, auch Nachmiktags N vis, 28. Novbr. Ein recht „fi eles Ge⸗ . Apotheker H. Lietzau in Danzig. 

es [ Er woh irkt fei as Hervorragendes ichen fängniß“ ſcheint in Bordeaux zu fein. In der ver⸗ Man acht deler N. Brandt's 

r wohnt und wirkt ſeit 12 Jahren in der preußiſchen! gangenen Sonntagsnacht ſind dort aus dem Militär⸗ Schweizerpillen zu erhalten. 
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Bekanntmachung. Bekanntmachung. Mane m gen Halen von ber de pie vor re = 2. Claſſe, A uct 10 * 5000 M ark 


Die von dem Bichgen Amtsgerichte Bei der am 21. Mai cr. 1 aus demſe ben 8 Kun ber: ae Jabr fü 
€ erausgabte ich in einem Jahr für 


* i 0 
würde damit nur die erſtaunliche Unwi 1 eit s 


Verfaſſers des Flugblatts documentirt er 
at 3 den Jula berührten d e 
n 


eine größere Pauſe eintreten, bei Beſchränkung des 


zu erlaſſenden amtlichen Bekannt: | habten Auslpoſung der Anleiheſcheine rührenden, Nachricht ; den b. Eichen und Buchen. 
machungen werden in dem Jahre 1885 des Landkreiſes Danzig — 3. Aus N . icht in Danzi ca. 630 Fm. Nuszbolz, „den Abdruck des nachſtebend 0 
in N 8 . Gif daben und auf „ 3000 Rm. Derbholz, Gloff im ſtädtiſchen Leih⸗ | Kane, Ueber 2 Wilden git 


4. in dem öffentlichen Anzeiger des | — find folgende Nummern gezogen einem andern Schiffe wi See en 
Regierungs⸗Amtshlatts z. Danzig, worden: egangen, ſeitde & wieder in „ 2650 „ Reiſer 1. u. 2. Claſſe, urden in Folge deſſen in lt⸗ 
5 5 ſeitdem 25 verſchollen fein | , 550 „ Stockholz. Amt 115 A mä ig kurzer Bett verkauft; gewiß ein 
olg, 
‚la 


1 


in der Danziger Zeitung, Kittr. A. Nr. 8 über 1000 4 oll, ift von feiner © 

€. N Danziger Allgemeinen u 5 u ur „ 1 5 — 75 rn Ei Abahnatheſe Sreting x 5 1 11 75 Erlen. Wallp atz Nr. & der für die Güte meiner 

Zeitung, 7 „ DR a a Marie Caroline Chriſtine, geb. 510 F. Nuspotf. : 8 g 
e e Henn Meisten : , e e, e Wehe sed m e e nit el ene ae alen Die ſchönſten Bilder 
e. in dem Schönecker Anzeiger „ B. „ 88 „ 500 s werden daher . Ades ER, „ Reiſer l. u. 2. Claſſe.] noch prolongirt worden find — von] des Berliner Muſeums, der Dresdener 
publicirt werden. (5708 „ B. „ 138 „ 800 % p, Petri ſopie deſſen unbelannte Erben n Alen e Ve in drei Tan 15 A 00 — und awar: | Galerie aterie moberner deen dere 
Ae ener Se Do: each ben er eh Ah b e denen oder ee in ri Montag, den S., u. Heil h Gabineitormat (024m) 
nigl. Amtsgericht. Bie ausgelooſten Anleiheſcheine] dem auf den nr werden. Das T 7 r aufe ich in Cabinetformat (16; 2 


werden den Beſitzern mit der Auf⸗ 26. t iſt in höchſtens ſechs Jahren vom ge⸗ z für 15 3 Es find 295 Nummern 
orderung 8 gekündigt, die ent⸗ erg 1 ſammten Holze zu räumen. Dienſtag, den 9. De u haben: religiöſe Genre⸗, Veuns⸗ 


Belanntma ung. prechenden Kapitalabſindungen vom an hieſiger Gerichts r, 1 Valdpar elle liegt ca 3. Km. orm Bilder 2. 8 SL 
Bei der am 21. ach el. 2:5 2. Jannar 1885 ab, bei der hieſigen an Di ee Fee he von der Stadt Tborn und dem Weich⸗ zember 1884. V + 6 Probebilder mit 


e 
t-] jelufer entfernt. 


2 Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe Rück⸗ 15; = E 12 

e ente ag reed gen fee de Autelhelieine un$ Dr fan | 1 er oe fer ch ee | nd vom Walcher eee den b. 9 bis gegen 1 Uhr, Katalo 
fi nziger Landkreiſes miſſ ichen dazu gehörigen Zins : f 5 für todt erklärt und und vom Weichſelufer direct in den | mit Kleidern er nd 
nd folgende Nummern gezogen worden:] Empfang zu l 55 n er Nachlaß den ſich legitimirenden] Wald hinein. kect in 712 Mi x. bee 6 ar 

f Danzig, den 7. Juni 1886. Erben ausgeantwortet werden wird.“ Ein großer Theil des Ki (3.8 ttmodh, d. 10. De⸗ 
2 47 „ 1000 «M 8 9, Juni 1884. Swinemünde, den 22. Nonbr. 1884. iſt zu Schwellenholz zu iefernholze 2 von 1 Mark 
5 B. 3 1000 Der nt des Land⸗ beg, Amis gericht, 125 Abſaß 15 dachte ei zember 1884, Vorm. „ eee eee 
n L 500 M eiſe anzig. ein 5710 J fiherer und lohnender (S. . i ; \ 1 
e 8 ann 1.10 Negser, ud rbnender aer dieter b. 9 bis gegen 1 Uhr, erde ae porte 220 

N. der Peter ug der Auf. Auf ebot Holzverkauf. uud de doi eee ne leer dose uit Gold- u. Silberladen, Souvelen, 50 Bier in eleganter, reich der. 

i ; 0 te ü 1 2 7 57 fi 8 > „ 

— . ekündigt, die ent⸗ N 9 R Die unterzei geatlon bes ſtigen Verkaufsbedingungen er die ſon⸗] Uhren 8 0. N en zierter Mappe mit Porto 94 
rechende Kapitalabfinpung vom 2. Die Todeserkläxung des Matroſen f abſichtigt b Fortificat gg m. dieſſeitigen Bureau ert i den im Danzig, den 30. November 1884. Die Bilder ſind nur direct zu 
anuar 1885 ab bei der hieſigen Kreis-] Karl Hermann Julius Petri aus parzelle v. rot 580 baſauf dem Stamme jedoch Fr gegen Erſtattung ber Können Der Magiſtrat. beziehen gegen Einſendung des Bes 

Sprmunal-Kafie gegen Rückgabe der] Camminke, Sohn des Kal. Jorſters] zu verkaufen, = lien überſandt werden. opie-| Das Leihamts⸗Curatorium. tra er ad W ne 
gebhgationen mit dümmlichen dazu] Wilhelm Petri und deſſen Ehefrau] _ Dit dem Abtrieb ſoll in kürzeſter] „ Reflectanten werden biermit auf⸗ . NW, Unter d. Linden 44, 
i ee e Guten | Apr, re a e e du seen, b , 150 Briefmazken für M. H. Toussaint: 
Der Ke den 7. Juni 1884. er 28. Juni 1822, 5 eirathet welcher ae an Kar Gelfungafühigteit zu ne alle TE 255 3 — . Aunſt⸗ Handlung. 64012 

is⸗Ausſchuß des Land⸗ — N age SE = 5 Sci ca. 1100 Fin Nutzholz, Thorn, im November 1883. Cap, Indien, Chill, Java, Brachng, Ei peng gebrauchter Reife: : 
1 m. Derbhols, Königliche Fortification. ustral,, Sardin. Rumän., Spanien, pelz billig u verfaufen Bären 


kreiſes Danzig. „Mentor Capitän Meyer von Neu! „ 4200 „ Neutzreiſig, Piet. ee f y iering. Hamburg. | 5744) Worſtade Graben 28 J. 


1 Montag, den 1. December er., habe ich einen 


Weihnachts⸗Ausverka 


— N 5 i hüt m N P N gertit und umfaßt derſelbe in größtem Sortiment: 5 
Tamen⸗ und Kinderhüte, ſümmtliche Putzartikel, ſeidene Bänder, Spitzen, Nüſchen 
Tücher, Herren⸗Cachenez u. Cravatten, Kragen u. Manſchetten, Schürzen, ö 
Damen und Kinder, Taillentücher, Capotten, wollene | 


Adolph Schott, 


Julins Opet Nachfolger, 
Nr. 69. Langgaſſe Nr. 69. 
FFT ͤͤvÄ d dbb 


Apollo⸗Saal (Hotel du Nord). 


Sonnabend, den 6. Dezember, Abends 8 Uhr, 
i * [4 
Erste Zaukber.-Soiree, 


dargeſtellt vom 


Bekanntmachung. 
In dem hieſigen Firmen ⸗Regiſter 
iſt sub Nr. 96 am 26. November cr. 
vermerkt, daß das in Mewe von dem 
verſtorbenen Kaufmann Rudolph 
Heinrich Siemenroth unter der Firma 
R. 5. Siemenroth betriebene Handels⸗ 
geſchäft auf deſſen Wittwe Friederike 
Siemenroth, geb. Kraſtzin, zu Mewe 
durch Erbgang übergegangen iſt und 
iſt Letztere als Inhaberin dieſer Firma 

unter Nr. 284 eingetragen. 


Liberale 
Wähler⸗Verſammlung 


Dienstag, den 2. Dezember, Abends 8 Uhr: 
im großen Saale des Schützenhauſes. 
die freiſinnigen Wähler des Stadtkreiſes 


Fer 1 2 e 2 it ey) 3 3 7 * 
25 pech fan 26. . ne vom Aan zig werden zu dieſer Verſammlung mit der Bitte um zahl⸗ 
Prokuren⸗Regiſter unter Kr. 2 einge: reiches Erſcheinen freundlichſt eingeladen. 


Zägen, daß die Wittwe Friederike 


Den Hauptvortrag, und zwar über die bevorſtehende Reichs⸗ 
Siemenroth, geb. Kraftzig, zu Mewe fiehe Reichs 
als 1 der daſelbſt unter der 


tags⸗Nachwahl, wird an diefem Abend Herr Abgeordneter 
Firme „H. . d 
Fengels nz derte n ee BE [Riekert halten. Auch Herr Eiſenbahndireetor a. D. 
den Paul Rudolf Heinrich Semenroth Schrader hat ſein Erſcheinen zugeſagt. 


zu Mewe ermächtigt hat, die vorbe⸗ 
Der Vorstand des Wahlvereins der freisinnigen Partei. 
B j 75 J. Berger. Helm 


nannte Firma per procurs zu zeichnen. 
Marienwerder, den 26. Nov. 1884. 

erenz. Goldmann. Otto He 

r. Loch. H. Schütz. 


ur be mich in 8 1 
abe mich in Berent 2 — 
Nächste Woche Ziehung. 
Eroßze Lotterie zu Weimar 1884. 


niedergelaſſenu wohne bei Herrn ö 
20,000 mn. 


Kaufmann Willich. 3009 
Dr. Michaelis, Arzt. 
N = Fünftaufend Gewinne. Bar 
Zieht 10. Decbr. d. J. d gegend 


ad Markauf 10 Looſe 
Looſe d u. 10 Pf., 1 $Sreiloos, 
0 ſind überall zu haben in den durch Plakate kenntlichen Ver⸗ 
14 kaufsſtellen, und zu beziehen durch (3939 


A. Molling, General-Debit, Hannover. 


E Sr. Majieſtät des 5 
Deutſchen Kaiſers und 
Königs v. Preußen. 


Auftreten des Spiritiſten Signor 
[Sperlo mit jeinem Medium Mille. 


Alles Nähere die Tageszettel. 


Th. von Glaser, 


E. 


7 


. (5765 
Impreſario. 


— — — 5 Haupt⸗ Um dem Wunſche vieler meiner geehrten Kunden nachzukommen, beab⸗ 

Dee 3 = al Sac G ſichtige ich vom 1. Januar 1885 einen i 4 
ollecteurs der Königl. Sächſiſchen ewi 2 4 ö 2 

Lotterie Geor e Meyer in Leipzig i. * Curſus in der Schneiderei (nach Kahn 8 

befindet ſich daselbst Brühl 63. (4515 BR 


Maaß⸗ u. Zuſchneide⸗Syſtem) 


für junge Damen der beſſeren Stände zu eröffnen. Zu dieſem Zwecke hahe 
ich auf der Berliner Schneider ⸗ Akademie meine Kenntniſſe „technifch 
praktiſch erweitert und glaube ich ſomit allen Anforderungen, die au ieſem 
Gebiete an mich geſtellt werden, zu genügen. Junge Damen, welche geneigt 
wären, die Schneiderei techniſch wie praktiſch zu erlernen, 1 ich behufs 
näherer Beſprechung gefälligſt in meiner Wohnung Holzgaſſe Nr. 9 zu melden. 


rgebenſt 
5692) E. Marquardt, Damenſchneiderin. 
FERNSEH TTENERET TELLER 


Atelier für künſtliche 


ähne Langgaſſe 28. 
Zahnarzt 8 


Photograph.⸗artiſt. 
Helle 1 


von 
Arthur Rogorsch jr., 


eee geriet ep gen en ne lehen durch 5 re 

s nd comfortabel eingerichtet. ewiligungen hypothekariſcher Darlehen durch die 5 Sr 

Kufnahımen finden täglich ftatt,, Ber⸗ 2 202 Be 2 4 Lange deute 

| Deutsche Hppotheken-Bank in Meiningen l . 
unter günstigen Bedingungen vermittelt e 


ebrannte Photographien (prachtvolle 
Geschent 55 5 men von Gütern 
äufern, Pferden, Equipagen ꝛc. na 
außerhalb umgehend. (4440 
FNultale Dirſchau, Podlitzſtraße. 


AR Er — — 
Danziger 
Magen: Elixir. 
per Flaſche 1,50 Mt. 
. empfiehlt . a 
GustavSpringer Nacht. 
Holzmarkt 3. 
Der Genuß dieſes Bittern iſt ganz 
beſonders Perſonen anzurathen, die 


mit Verdauungsſtörungen zu kämpfen 
haben. „(786 


In Weihnachten 
La. Wallnüſſe, Poſtcolli. M 4, Tafel⸗ 


Aepfel, Poſtcolli A. 2,50, franco gegen 
Nachnahme verſendet % 236 


A, Sommer, 
— Bacharach am Rhein. 
Raſirmeſſer eigener 

Fabrik 


u. Raſirmeſſer⸗Streichriemen empfehl. 


Wagenfabrikant, 


5 Jauer in Schlei. 
Prämiirt auf der Gewerbe⸗Ausſtellung 
2 zu Liegnitz im Jahre 1880) 
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager aller Arten feinſter und 
8 eleganteſter 
Kutſch⸗ und Luxuswagen 

einer gütigen Beachtung. 5 
25 Beſtellungen nach Zeichnungen prompt, ſauber und 8 
8 dauerhaft. Preiſe billign. 8 


Die Haupt⸗Agentur Danzig. 
Tb, Dinklege, Anerihniebegaſe Rr. 7. 


Fortſetzung des Ausverkaufs 
zurückgeſetzter 


Waaren⸗Partien 


bis 15. December cr. 


N. T. Angerer, 
35. Langenmarkt 35. 


RER „ ee m: Nie dageweſene Billigkeit! e a 8 
Eine ganze vollſtändige Haus⸗ und ug 


W dlaſſiſche bribat⸗Bibliothek,- 
zuſammen für nur 30 Mark. 


1) Güthe's Werke, die vorzüglichſte Auswahl, 16 Bände in eleganten 
Einbänden mit Vergoldung, 


Zeichnungen und Preis⸗Courante portofrei. 


densirt. erglisches 
Porterbier aus 
reinem englischen 
Porter allein dargestellt von der Concentrated Produce Company London. 
Zu haben in allen gröss«ren Apotheken p. El. 90 Pf. (2883 


Möbel, S 
g i 
au fehr Diigo Prein. = 


piegel= und Polſterwaaren 


2 „vom einfachſten bis zum feinſten Genre, 
9 Muſter- Album und illuſtrirten Preis⸗ 


— A i 1 3 { u: 1 (4676 

W. Krone & Sohn, 2 Schier s ſammtliche Werte, 12 Binde in eleganten Einbänden mit qutant versenden franco. 1 0 a 
t . . Fergoldung, * Ernecke, Berlin C., Breitestr, 6. 
ozmartt 21. (5752 3) Leſſing's fümmtliche Werke, 6 Bände in eleganten Einbänden mit alois 4 EI necke, a = Ell. 6 


Vergoldung, 5 
4) Shakeſpeare's ſämmtliche Werke, die illuſtrirte deutſche Ausgabe 
mit ca. 2 Illuſtrationen in 4 Octavbändeu, 
5) Die Schwe 24 prachtvolle Farbendruck⸗Kunſtblätter in eleganter 
„Einband⸗Mappe, 8 
6) Betker's Geſchichte des Alterthums, intereſſantes Werk in 3 Octav⸗ 
händen mit vielen Bildern, 
7) Gerſtäcker s Reiſen durch Amerika, Weſtindien, 
J Octapbänden, 
8) Unterhaltungsbibliuthet für das ganze Aa Sammlung vorzüg⸗ 
licher gediegener Romane :c, beliebter Schriftſteller, 20 Bände groß 
Octav deren Ladenpreis allein ca. 70 Ak. 
. Alle acht anerkannt guten Werke, als: Gothe, Schiller, 
N Shakeſpeare, Schweiz, Becker s Geſchichte, Gerſtecker, ſowie die 
Unterhaltungsbibliothek unter Garantie für complet und fehlerfrei, 
Juſammen für nur 30 Mk.! 
(Einzelne Werke aus dieſer Hausbibliothek werden nicht abgegeben.) 


Braut⸗, Geſellſchafts⸗ und 


Promenaden⸗Kleider, 
werden in eleganter Ausführung gut⸗ 
figend angefertigt Drehergaſſe >. 


Koschere, grosse Schmalzgänse 


empf. Levy, Johannisgafle Nr. 13. 


Kriſche Karpfen 


werden jederzeit verſandt, 2 Pfund 

10 55 zu 5 22 eg Imer zu 
pro und durch v. Ankum⸗ 

Mitteldorf bei Saalfeld Oſtpr. : 


Güter u. Grundſtücke werden 3. 


kauf. geſucht; Sapstseten- 


Außzerordentlicher Erfolg. 


deren Johann gen, alleiniger miete: der Malzpräparate, 
erlin, Neue Wilhelmſtr. 1. | 
y Berlin, Ritterſtr. 52, den 10. October 1884. 
Bitte um Zuſendung von 15 Flaſchen Malzertract Bier. Ihr 
vorzügliches Malzertract⸗Bier hat alle unſere Hoffnungen weit über⸗ 
troffen, und können wir es nur Jedermann empfehlen. 


Bei Blutarmuth. Heilbericht aus: 


Weißenſee bei Berlin, 17. October 1884. 
Ihr Malgertract-Bier bekommt meiner an Blutarmuth leidenden 
Frau ſo außerordentlich gut, wie ich es nach Gebranch der erſten 
30 Flaschen wahrgenommen, däß ich Sie höflichſt erſuche, mir wiederum 


Mexiko ꝛc. in 


Aufträge gegen Einſendung oder Nachnahme des Betrages werden 50 Flaſchen baldmöglichſt zu ſenden. 
eee Ju umgehend zoll⸗ und Reuerfrei expedirt von der Export⸗ Buchhandlung ai e wo Lichtenstein, 
Briefmarke erbeten. (5685 J. » 5 Polack in Hamburg. Inſpector des jüd. Friedhofes in Weißenſee. 


Wegen mehr als hunderttausend Heilungen in 37 Jahren 
I 61 mal gekrönt. 

Die im Jahre 1847 erfundenen Malspräparate haben ſich als 
wahre Phänomene für Heilzwecke erwieſen und ſich blitzſchnell verbreitet, 
denn es eriltiven jetzt, 1884, nach 37 1 Geſchäftsbeſtehen, 
27 900 Niederlagen in allen Ländern der Welt. Der glückliche Erfinder, 
Johann Hoff, Brauermeiſter in Berlin, Nene Wildelmſtraße 1, bat 
über 100 600 kranke Menſchen dadurch geheilt und alle Aerzte für ſich 
gewonnen, durch deren Vermittlung (Leibärzte, medicin. Societäten, 
hygienische Ausſtellungen) er jetzt 61 Auszeichnungen erhatten hat (die 
61. im Jahre 1884 aus Nizza in der Hngien. Weltausſtellung, eine 
ſilberne Preismedaille). Dazu gebören die Hoflieferanten⸗Diplome der 
meiſten Fürſten Europas. — Ich fühle die vorzügliche Heilwirkung 
Ihres? Aal Graf Robert in Paris“. 

Verkaufsſtelle bei Albert Neumann in Danzig. (5396 


Geſchäftslokaljtäten im eigenen Haufe Gänſemarkt Nr. 30 u. 31. 
(NB. Für 32 . liefere dieſe Bibliothel franco in Poſtpacketen.) (5684 


Kaufoder Tauſch. 


ch beabſichtige mein Gaſthaus an 

der Chauſſee und ca. 800 Schritt vom 
Bahnhof gelegen, mit einer Anzahlung 
von 1500 bis 2000 K. zu verkaufen 
oder gegen ein Grunditüd, Mühle, zu 
dertauſchen und wollen Keflec. ihre 
dreſſen unter K. P. 100 poſtlagernd 
Warlubien abgeben. (570 


um 00 000 
J. empiehle mich dengeehrten Damen 


Düsseldorfer 


vorzüglichste und allgemein beliebte 
Erdbeer-, Burgunder-, Kalser-, Ananas-, Vaniile-, The-, 
Orangen-, Sherry, Sohlummer-, Arao-, Portwein-, Royal-, 
Rum- und Rothwein-Punsch-Essenzen 


in Cöln, 14 Georgsplatz, 


von Alex. Fr ank in Düsseldorf, Berger Allee 2 A. 


überall in den ersten Geschäften der Branche vorräthig, werden zur gef. 
Abnahme bestens empfohlen. (9179 


als Monogramm⸗ und Muſter⸗ 


chnerin. 
J. Marquardt, 
Holzgaſſe 9. 
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Hauben, Schleifen, 
} wollene Unterbeinkleider und Jacken für Herren, 
Weſten, Unterröcke, Kinderkleidchen und Höschen ?c. 


| 


wie b 


ſeid. Shawls und 
ꝛe. 


Harzer Roller 


mit ſehr ſchönen Geſangstouxen, à 6 

bis 9 K. verſendet unter Garantie 

lebender Ankunft p. Nachnahme 
K. Boock, 

— Freiburg a. U., Thüringen 

„ 10 Schock 4 em ſtarke nicht über 

30 em breite möglichſt aſtfreie 


— 7 110 

kielerne Stammbretter, 
zu Fußböden ſich eignend, werden zu 
kaufen geſucht. Adreſſen mit Preis- 
angabe unter Nr. 5700 in der Exped 
d. Ztg. erbeten. 


Bin l. Mabie, EINSPANL. 
allen Eraser Ar. . 
Eine gute Geige nehſt Kaſten u. ein 


Frack f. eine mittlere Figur, auch 
der erſte Band von Pierers 


Ein tüchtiger 


Treppenbauer 


— Zimmermann — findet von Anfang 
Januar k. J. dauernde Beſchäftigung. 

Adreſſen unter Nr. 5700 in der 
Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


Ein polhſander 


Salon: Flügel, 


vorzal, erhalten, ift ſpottbillig zu vert. 
ei R. Krüger, Hundegaſſe 34. (5759 


Es wird zum ſofortigen Eintritt 


ein junger Mann 


(Comtoiriſt), der feine Lehrzeit im 
Waaren⸗Engros⸗Geſchäft beendet hat, 
eſucht. Aßreſſen unter Nr. 5768 in 
der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 

Für mein Stabeiſen⸗ und Eiſen⸗ 


wagren⸗Geſchäft brauche i um 
1. Januar 1885 — 


Ri einen ſoliden und 
fleißigen 8 £ # 
jungen Mann, 
eher obige Branche gründlich 

erlernt hat. 


Reflectanten wollen gef. Abſchrift 
von Zeugniſſen nebſt Gehaltsanſprüchen 
einſenden. 


F. Koenig, 


ſuche für mein Colonial⸗Waaren⸗ und 
f (5540 
„Heinrich Kanschus, 

NE 1. Januar oder ſofort wird en 

O unverheiratheter, tüchtiger, ſolider 
Inſpector zur ſelbſtſtändigen Bewirth⸗ 
ſchaftung eines größeren Gutes gefucht. 
Die die Befähigung zu dieſer Stelle 
darthuenden Zeugniſſe werden bei einer 
Meldung in Abſchrift unter X poste 
restante Elblug erbeten. (5694 
g3 rüſtige Stütze der Hausfrau 
A empf. ein praktiſches, erfahrenes 
Mädchen aus einer Lehrerfamilie vom 
Lande. Daſſelbe kocht, backt, näht auf 
der Maſchine, plättet Oberhemden ꝛc. 
und hat mehrjährige gute Zeugniſſe. 


J. Hardegen, Heil. Geiſtgaſſe 100. 
ine ganz prakt. geb. Yandmwirtbin, 
HBeſtitzerstochter mittl. J., m. ſ. g. 
Z. empf. J. Hardegen, H. Geiſtg. 100. 
errſch. Gärtn., verheir. u. unverh. 
verh. Hofmſtr., Kutscher, Knechte 
f. St. u. Ld. m. g. 3. empf. d. G.⸗B. 
v. Pauline Ußwaldt, Breitgaſſe 105. 


Ein Referendar a. D., 


Anfangs der 30:ger Jahre, fucht 
Beſchäftigung als Kanzliſt bei einem 
Rechtsanwalt. Gefl. Offerten u. Nr. 
5618 in der Expd. d. Ztg. erb. 
Volant, Graden 44 J iſt ein möbl- 

Parterre⸗Vorderzimmer m. Ben: 
fion su wermietben _. (8750 

Die für Mittwoch, den 3. d. . 
angeſetzte 


214 
Schlittenfahrt 
nach Oliva 
ſindet eines Trauerfalles wegen 
nicht statt. 3767 


Loge Eugenia. 


— — m | ——— — 
Nr. 1111. Nicht mögl. z. kom. Hal. 1 


— 


Ein Hund, 


70 emtr. hoch, ſtahlgrau, mit weißer 
Bruſt und Halsband, auf den Namen 
„Ingo“ hörend, bat ſich verlaufen, 
gegen Belohnung abzugeben ber 
A. Kurbjeweit, Kaufmann, 
Ein gold. Medaillon 
nebſt gold. Halskette iſt am Sonntag 
30. Novbr., a. d. Schlittſchuhbahn a. d. 
Aſchbrücke verl. w. Der ehrl. Finde 
wird geb, daſſelbe gegen Belohnung 
Poggenpfuhl 66 parterre abzugeben. 


Druck und Bezug v. A. W. Kafeman⸗ 


